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Die Lage in Spanien .
DK . London, 5. Aug. lieber die Lago in Barcelona telegraphiert

iec dortige Vertreter des „Daily Telegraph" unter dem gestrigen Tage
über Cerbere, daß die Ruhe für deu Augenblick zweifellos wieder her-
gestellt sei, aber aufmerksame Beobachter müßten sich doch fragen , ob
die Revolution wirklich erstickt worden sei. Der Belagerungszustand
dauere fort , und die Militärpatrouillen seien noch in den Nebenstraßen
der Rambla zu sehen . Die Zivilgarden bewachen mit geladenen Ge¬
wehren die schmutzigen Straßen des Anarchistenviertels . Die Atmos¬
phäre, die vor einigen Tagen noch klar war , sei jetzt wieder bewölkt .
Viele beunruhigende Gerüchte gingen um, und es sei schwer zu sagen,
ob dieselben begründet seien oder nicht. Sicher sei , sagt der Korre¬
spondent, daß die verhaftete» Revolutionäre in der Festung von Mont -
juich weiter in Massen hiugerichtet würden , und daß die Revolutionäre
drohten , den Kampf von Neuem zu beginnen , wenn der Rest der Ge¬
fangenen nicht freigegeben werde. Statt dessen fänden immer neue
Verhaftungen statt , und man sehe alle Augenblicke Leute mit auf den
Rücken ' gebundenen Händen , don den Zivilgarden durch die Straßen
geführt . Die Behörden fürchten, daß die von Barcelona nach anderen
Städten und auf das Land geflohenen Anarchisten später neue bedenk¬
liche Situationen heranfbeschwören würden . Unter den Ruine « der
Klöster wurden eine Menge Leichen gefunden. Die englischen Zeit¬
ungen veröffentlichen den Bericht eines Korrespondenten einer Tele¬
graphenagentur , der durch die schlimmsten Distrikte der aufrührerischen
Provinzen Spaniens ritt , wo die Polizei und das Militär bisher die
Ordnung noch nicht wieder Herstellen konnten. Er ritt am Montag
von Cervera los» konnte aber nur sehr langsam vorwärts kommen,
trotzdem er das Land , durch welches er ritt , von früheren Expedi-
tionen her sehr genau kannte. Nirgends wollten ihn die Insurgenten
durchlassen, die je weiter er nach Westen vordrang , immer gefährliche?
und wilder zu werden schienen . Der Korrespondent kam zu der
Ueberzeugung, daß die Unzufriedenheit einzig und allein aus die
Tatsache zurückzuführr» war , daß die Regierung die verheirateten
Reservisteu an die Front schickte , eine Maßregel , die, wie er hinzu¬
fügt , nicht vermieden werden konnte, weil man in Spanien aus Spar¬
samkeitsrücksichter . schon mehrere Jahre lang die Soldaten ihre Zeit
gar nicht ganz abdienen ließ, sondern sie schon früher zur Reserve
entließ . Von selbst , sagt er weiter , würde die Bevölkerung wohl nicht
zu den Waffen gegriffen haben, abeer die Anarchisten benutzten die
gute Gelegenheit und hetzten die Leute wegen dieser Maßregel der
Regierung auf .

Aus Mrlilla telegraphiert der Korrespondent des „Daily Tele¬
graph", daß gestern die Stellungen des Feindes vermittels eines
BallonS erkundet und festgestellt wurde , daß das Artilleriefeuer der
Spanier eine schreckliche Wirkung hatte . Die Mauren liegen gegen¬
wärtig in drei kleinen Lagern , aus einigen Zelten bestehend, aber die
Leute halten sich eigentlich alle nur in Höhlen des Gebirges auf .
Unter den Maure » selbst soll es zu Streitigkeiten gekommen sein , ein
Teil der Stämme verließ das Lager , wurde aber gezwungen , znrückzu-
ckehren. Andererseits treffen immer neue Verstärkungen von Kabylen
ein . Spanische Truppen kommen auch täglich an , gestcru wurden
2000 Mann » Infanterie und Kavallerie » gelandet .

Der „Times " wird ans Melilla telegraphiert , daß gestern die
Spanier anfingen , eine Reihe von Blockhäusern an der Bahn entlang
tzu bauen, was sofort Angriffe von Seiten der Mauren zur Folge
'hatte . Die Wunden der Soldaten , die am Dienstag abend an dem
Kampf teilnahmen , tu welchem ein Offizier fiel , sind meist von ge¬
schlenderten Steine » herbeigeführt worden . Die Strecke der Bahn ,die von dcu Mauren beschädigt wurde , ist wiederhergestellt worden.

Zur Frage des internationalen Eherechts.
- = Der gewaltige Aufschwung , welchen der Wlkerverkehr in der
modernen 3eü genommen hat , ist nicht ohne Einfluß geblieben auf die
Entwickelung der iaternationale « Rechtsverhältnisse . Wenn auch das
Recht gleich der Sprache , Sitte und Religion bei jeder einzelnen Ra¬
tion sein besonderes Eepräge hat , sich in seiner Eigentümlichkeit fort -

WHeinLufi.
Lustspielroman von Klemens Rebwerler .

(8. Fortsetzung.) ««»ireue oecsotcn,
In Sinnen versenkt, die Augen im Mittagsglast der jen -

1fettige« Rebenhänge badend, stand Leutnant Rittershaus da,
und als ob der Bericht von des biderben Ritters schlauem Ein¬
fall ihm gar nicht ins Ohr gedrungen sei, wiederholte er leise:

tiefblaue Augen , und ein Haar , seidenweich und blond —"
„Läßt aus sich warten , was ?"
Rittershaus sah deu Naseweisling von Vetter mißtrauisch

an und fragte scharf :
„Wer ?"
Willy retirierte zur Mauerbrüstnng , und so aus sicherer

Entfernung rief er trotzig:
Eva !"

„Schlingel , was willst Du damit sagen?"

„D , weiter nichts," entgegnete der Halbwüchsige mir nicht
übel gespielter Nachlässigkeit. Hatte er auch den leisen Erguß
der Sehnsucht nicht vernommen , so wußte er doch , was das In¬
nere seines Ideals bewegte ; nnhörbar fügte er hinzu : „Peilung
stimmt !"

„Morgen , Willy !" rief eine weibliche Stimme von der
Straße heraus .

Der Knabe lehnte sich über die Brüstung und rief hinunter :
„Morgen , Fräulein Berthe ! Haben Sie 's eilig !"
Der Leutnant horchte ans :
„Das Verhängnis wird doch nicht — —“

„Mir scheint doch, " versicherte Willy und , wie wenn er sich
auf dem Ausguck befände, rapportierte er : „Kurs aus die Gar¬
tentür und Signal auf Neuigkeiten an Bord ."

Der kaiserlich deutsche Leutnant zur See bezeigte nicht übel
Lust, das Hasenpanier zu ergreifen . Er Lberschlug die Flucht-
prögliZkeiten. die M ihm darboten . und »ahm die Küuiortür

bildet , so sind doch die Wechselbeziehungen zwischen den verschiedenen
Völkern so mächtig geworden, daß auch die rechtlichen Institutionen
darauf Rücksicht nehmen und ihnen insofern Rechnung tragen müssen ,
daß sich gewisse allgemeine Grundsätze herausbilden , welche interna¬
tionale Geltung erlangen und in zwischen den einzelnen Staaten
abgeschlossenen Verträgen niedergelegt werden.

Ein besonderes Verdienst kommt in dieser Beziehung den von
der niederländischen Regierung seit dem Jahre 1893 veranlaßten
internationalen Konferenzen im Haag zu, welche zur Festlegung ein¬
heitlicher Grundsätze des internationalen Privatrechts auf verschie¬
denen Gebieten unter den teilnehmenden Staaten geführt haben .
Diese Vereinbarung betreffen materielle und formelle (prozessu¬
alische) Vorschriften. Ein Abkommen vom 12. Juni 1902 regelt die
rechtlichen Grundsätze über die Eheschließung und Ehescheidung und
Trennung von Tisch und Bett , sowie die Gerichtsbarkeit auf dem Ge¬
biete der Ehetrennung . Das Abkommen ist für Deutschland , Belgien ,
Frankreich , Italien , Luxemburg , die Niederlande , Portugal , Rumä¬
nien , Schweden und die Schweiz in Kraft getreten und seiner Zeit
im Deutschen Reichsanzeiger 1904 , Nr . 96 Beilage , publiziert . Eine
spätere Konferenz hat zu dem Abkommen vom 17. Juli 1805 geführt ,
welches sich über die Wirkungen der Ehe auf die Rechte und Pflichten
der Ehegatten in ihren persönlichen Beziehungen und auf das Ver¬
mögen der Ehegatten verbreitet , im April 1908 dem Reichstage vor¬
gelegt und von diesem angenommen ist. Das Abkommen ist geschlossen
von Deutschland, Frankreich, Italien , den Niederlanden , Portugal ,Rumänien und Schweden.

Wir wollen über dies letztgedachte Abkommen einige Bemer¬
kungen machen , soweit sie für das größere Publikum von Interesse
find . Die Regelung „die Rechte und Pflichten der Ehegatten in ihren
persönlichen Beziehungen" ist in Uebereinstimmung mit dem Artikel
14 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch („die per¬
sönlichen Rechtsbeziehungen deutscher Ehegatten zu einander werden
nach den deutschen Gesetzen beurteilt , auch wenn die Ehegatten ihren
Wohnsitz im Auslände haben . Die deutschen Gesetze finden auch An¬
wendung , wenn der Mann die Reichsangehörigkeit verloren , die Frau
sie aber behalten hat ") dahin erfolgt , daß sie nach den Gesetzen des
Heimatstaates zu beurteilen find . Unter die „persönlichen Bezie¬
hungen " fallen insbesondere die Pflicht zur ehelichen Lebensgemein¬
schaft, zur Treue , zum Zusammenleben , zur Gewährung des Unter¬
halts , die dem Ehemann zukommende Bestimmung des Wohnorts der
Ehegatten , welche letztere nach deutschem Recht auch durch Vertrag
nicht ausgeschlossen werden kann. Zwangsmaßregeln zur Geltendma¬
chung der Rechte sind aber nur insoweit zulässig , als solche in dem
Staate , wo sie ergriffen werden sollen , nach den dort geltenden Ge¬
setzen zulässig sind.

Was das eheliche Eüterrecht , also die vermögensrechtlichen Be¬
ziehungen der Ehegatten betrifft , so gilt auch hier in Ermangelungeines Ehevertrages das Gesetz des Heimatstaates des Ehemannes zur¬zeit der Eheschließung ohne Unterschied zwischen Mobilien und Im¬mobilien , und zwar dergestalt , daß auch hie Aenderung in der Staats¬
angehörigkeit der Ehegatten keinen Einfluß ausübt . Ein Ehevertragkann nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch vor oder während der Eheüber die vermögensrechtlichen Verhältnisse unter den Ehegatten von
ihnen mit rechtsverbindlicher Kraft abgeschlossen werden , währenddas französische Recht sie nur vor der Eheschließung zuläßt . Rach dem
Haager Abkommen gilt für den Inhalt und die Wirkung des vor der
Heirat geschlossenen Vertrages das Ersetz des Heimatstaates des Ehe¬
mannes » des während der Ehe geschlossenen das Heimatsrecht beider
Ehegatten zurzeit des Vertragsschlusses. Letzteres entscheidet auchdarüber , ob die Verweisung auf ein anderes Gesetz zulässig ist. Rachdem Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuch ist eine einfache Verweisung
auf ein nicht mehr geltendes oder auf ein ausländisches Gesetz, wonach
in dem Vertrage der eheliche Güterstand sich bestimmen soll , im all¬
gemeinen unstatthaft , die Eheleute können aber den materiellen Jn -

aufs Korn — da ging aber auch schon das Eartenpförtthen unten
und klangen schnelle Schritte aus der Steintreppe .

3. Kapitel .
Ein Frosch -Torpedo verfehlt seine Bestimmung — Tableau !

Fräulein Eroßkopf, den Basthut mit der Spitzenschleier¬
wolke und dem malvenfarbigen Bande aus der eleganten Frisur ,betrat deck Garten .

Es gibt Gesichter, welche die Hitze verschönt, oft gar bis zur
rosigen Verklärung , aber zu ihnen gehörte das dieser jungen
Dame nicht . Der hochgeschraubte Schönheitsrang , den sie in der
Meinung von Mutter und Tante einnahm , konnte einer unbe¬

fangenen Prüfung nicht standhalten . Ein hübsches , stattliches
Mädchen war sie darum aber doch, und zu den Sternen zweiter
Größe durfte sie wohl gerechnet werden . Nur hätte sie über der
Furcht vor dem Zuspätkommen nicht vergessen sollen, daß ihre
frische Farbe durch die schnelle Gangart zum Ponceau sich stei¬
gern müsse und daß aus der Stirn perlende Tautropfen , die im¬
mer und immer wieder sich hervordrängen , nur demjenigen als
eine Erhöhung des Liebreizes gelten können, der bereits , wie
die Genossen des Ritters Harald , dem Banne unentrinnbar ver¬
fallen ist . Solches war aber, allen Anzeichen nach zu urteilen ,bei dem Seemann nicht der Fall .

„Gott , bin ich gelaufen ! - Guten Morgen , Herr Leut¬
nant !" Sie reichte ihm die Rechte, während die Linke mit dem
Spitzentaschentuch hantierte , und fuhr dann mit steigendem
Atem fort : „Ach nein , zunächst müssen Sie schon gestatten , daß
ich mich setze, und zwar da, wo es am kühlsten ist.

"
Er hatte ihre Hand ergriffen , ohne auf den gespendeten

merkbaren Druck zu reagieren . Nun folgte er ihr langsam nach
der Laube, in die sie wie ein Irrwisch verschwand, und stellte sich
mit einem gewissen vorsichtigen Phlegma in dem Eingang auf .
Sein Blick suchte Willy , aber dieser hatte auf die Brüstung sich
zurückbegeben und schien den Vorgängen auf dem Rhein und der
Uferstraße feine unLeteUte Aufmerksamkeit j» widmen, ohne dry

halt jenes Gesetzes als maßgebend in den Ehevertrag selbst aufneh
men , denn in diesem Falle gelten die betreffenden Vorschriften all
kontraktliche Vereinbarungen . Eine Verweisung ist ausnahmsweis «
nach dem B . E .-B . zulässig , wenn der Mann zurzeit der Eheschließung
oder bei dem Vertrage während der Ehe zurzeit der Vertrags ,
schließung seinen Wohnsitz im Auslande hat . Die Form des Ehever >
träges richtet sich zunächst nach den Gesetzen des Ortes der Vornahme ,
doch genügt auch die Form nach dem Gesetz des Heimatstaates der
beiden Verlobten zurzeit der Eheschließung oder des Heimatstaates
beider Ehegatten zurzeit des Vertragsschlusses. Das Gesetz des Hei¬
matstaates kann aber vorschreiben, daß auch die im Auslande abge¬
schlossenen Eheverttäge eine besttmmte Form haben müssen , wenn sie
als gültig erachtet werden sollten. Die Fähigkeit zum Abschluß eines
Ehevertrages richtet sich vor der Ehe nach dem Heimatsrecht jedes
Verlobten . _

Wenn die Ehegatten während der Ehe die Staatsangehörrgken
ändern , so tritt , falls beide Gatten wetterhin demselben Staate an -
gehören , das Gesetz dieses Staates , andernfalls das des letzten gemein¬
samen Heimatstaates in Anwendung.

Die Vertragsstaaten haben sich in dem Abkommen Vorbehalten
besondere Bestimmungen znm Schutze dritter Personen zu erlassen und
diese stch gegenseitig mitzuteilen . Rach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
finden die Vorschriften desselben über die Wirkung von Eheverträgen
gegenüber gutgläubigen Dritten entsprechende Anwendung , .

wenn
ausländische Ehegatten oder Ehegatten , die nach der Eheschließung
die deutsche Reichsangehörigkeit erwerben, ihren Wohnsitz im Deut¬
schen Reiche haben . Der ausländische gesetzliche Eüterstand steht
einem vertragsmäßigen gleich , seine Wirksamkeit ist also von de: Ein¬
tragung in das zuständige GLterrechtsregister abhängig . Die in dem
Abkommen vorbehaltenen Vorschriften sind bisher nicht erlassen . Je .
denfalls wird noch ein Reichsgesetz zur Ausführung des Abkommen«
ergehen . Aebrigens kommt dies letztere dann nicht zur Anwendung
wenn das nach seinen Vorschriften etwa maßgebende Gesetz nicht i»
einem der Vertragsstaaten gilt . Das Haager Abkommen bezieht fick
zunächst nur auf die europäischen Gebiete der Verttagsstaaten , kam
aber auf die Kolonien ausgedehnt werden.

Zum Generalstreik in Schweden«
= Heber den weiteren Verlauf des Generalstreiks in Schweden

der gestern ausgebrochen ist, fehlt es an bedeutenderen Nachrichten, und
man wird daraus schließen dürfen, daß sich feine beunruhigenden Vor -
fälle ereignet haben.

Die schwedische Großindustrie ist verhältnismäßig jung , hat aber
in den letzten Jahrzehnten einen bemerkenswetten Ausschwung ge>
nommen . Die Zahl der Fabriken ist in den» Zeitraum von 1892 bis
1906 von 4500 auf mehr als 12,000 gestiegen , hat sich also beinahe
verdreifacht . Die Zahl der Industriearbeiter hat sich in dem Jahr¬
zehnt von 1895 bis 1905 von 140,766 auf 277,853 vermehrt , also fast
verdoppelt . Holz-, Eisen- urid Textilindustrie stehen an erster Stelle ;
die wichtigsten schwedischen Industriestädte sind die Hauptstadt Stock¬
holm , ferner Eoeteborg , Malmö und Rorrköping.

Der schnelle Aufschwung der Jndusttie und das rasche Anwachsen
der Arbeiterschaft hatten zur Folge, daß die Arbeiterbewegung große
Fortschritte machte . Die Organisation der Arbeiter , die sich sogar auf
die Landarbeiter erstreckt, hat sich über Erwarten rasch entwickelt. Die
„Landesorganisation " der Arbeiterschaft umfaßt 28 Fachoerbände uno
zählt etwa 190,000 Mitglieder . Daneben gibt es noch andere Organi¬
sationen , und die Gesamtzahl der organisierten Arbeiter dürfte
230 000 betragen . Dabei sind die Landarbeiter nicht eingerechnet, über
deren Vereine keine zuverlässigen Nachrichten vorliegen .

Wie die Arbeiter , so haben sich auch die Arbeitgeber in Ver¬
bänden zusammengeschlossen . Es konrmen besonders drei Organisa¬
tionen der Arbeitgeber in Vettacht : der schwedische Arbeitgeberverein ,der Zentral -Arbeitgeberverband und der Werkstättenverein Schwe¬

leiseste Ahnung , daß er als Hilfstruppe erwünscht sei. Wer mit
aufgeweckter, Heranwachsender Jugend in Verkehr steht, wird
schon selbst gespürt haben, daß sie ab und zu sogar demjenigen
sich zu versagen liebt , der ihr als Vorbild gilt . Das geschieht
aus dem Verlangen heraus , den eigenen Wert fühlbar zu
machen .

„Denken Sie sich,
" begann das Fräulein und machte eine

Pause , die es mit eifrigem Fächeln ausfüllte .
„Nach Möglichkeit," entgegnete er, unempfindlich für dis

Blicks , die ihm verständlich machen sollten , daß man im Begriffe
stehe, ihm ein größeres Vertrauen als sonst einem zu erzeigen .

„Sie kennen ja diesen Provisor aus der Löwen-Apotheke,"
„Als einen gebildeten und bescheidenen jungen Mann ." j
Ein verächtlicher Zug schnellte um Berthes Mundwinkel .
„Jawohl , Bescheidenheit ist eine Zier , und so weiter ! Ob

das nun gerade von Bescheidenheit zeugt , wenn man aber auch
nicht mehr aus der Straße stch blicken lassen kann, ohne von ihm
aufs hartnäckigste verfolgt zu werden . . . . auf Schritt und Tritt ,wie jetzt zum Beispiel wieder —'

„Parbleu !"

„Dabei hätte er alle Ursache, mir recht weit aus dem Weg ,
zu gehen."

Aber ohne Frage — und wenn er sie nicht hat , ich habe sie
dachte der Seemann .

„Denn auf dem letzten Balle der Liedertafel . . . es ist de,
erste Verein der Stadt , müssen Sie wissen. Papa ist denn aucH
schon jahrelang Vorsitzender . Der Männergesangoerein zähll.
wohl mehr Mitglieder , ist aber nicht halb so fein . Also aui
diesem Ball . . . er war vor vierzehn Tagen , schade, daß Sie dt
noch nicht hier waren , Herr Leutnant —"

„Furchtbar schade, " log der und widerstand dabei de,
Wärme ihrer Augenftrahlen wie der Hochgebirgsschnee der
leuchtenden Mittassonne .

vKortjetzungfolgt ^



dens , die zusammen ungefähr 3160 Arbeitgeber mit 195 000 Arbeitern
repräsentieren .

Zwischen den organisierten Arbeitern und Arbeitgebern ist es
nun sehr häufig zu Streitigkeiten und Konflikten gekommen. Arbeits -

,
** sind in sehr großer Zahl vorgekom
men . Diese beständigen Unterbrechungen der Arbeit brachten für die
Arbeitgeber so großer Verluste , daß sie es für zweckmäßiger hielten ,eine große Kraftprobe in der allgemeinen Aussperrung zu versuchen ,als ihre Kräfte in zahllosen einzelnen Kämpfen mit den Arbeitern zu
zersplittern . Auch den Arbeitern ihrerseits schien der Gedanke eines
Generalstreik» verlockend . Cie hatten ihn tatsächlich geplant , dachtenaber erst im nächsten Jahre dafür gerüstet zu sein . Da find ihnen jetztdie Arbeitgeber zuvorgekommen. Wie schon gestern gemeldet, gingendi« Arbeitgeber mit Aussperrungen in ganzen Industriezweigen vor.
Zuerst wurden die Arbeiter der Holzschleifereien, der Sägewerke und
der Textilfabrikation ausgesperrt , und danach die der Eisenwerks
so daß in wenigen Tagen 82 000 Arbeiter beschäftigungslos waren .
Daraus antworteten die Arbeiter mit der Erklärung des General¬
streiks.

Soweit man die Lage bis jetzt übersehen kann, dürfte sich der
Generalstreik auf die vier genannten Industriestädte Stockholm, Goete-
borg , Malmö und Norrköping beschränken . Bisher haben sich nicht
sämtliche Arbeiterverbände den Streikenden angeschloffen . Außer den
Eisenbahnarbeitern ist z . B . der schwedische Buchdruckerverband (mit
5600 Mitgliedern ) dem Streik ferngeblieben .Der Ausgang des Streik » läßt sich noch nicht Voraussagen, aber
die Arbeiterorganisationen dürften bei ihrer Jugend schwerlich über
genügende Streikfonds verfügru , um den allgemeinen Ausstand eine
lange Zeit hindurch aushglten zu können. Die Arbeiter klagen über
niedrige Löhne, die bei den enorm gestiegenen Preisen der Wohnungs¬mieten und Lebensmittel nicht ausreichten : das gilt hauptsächlich von
Stockholm, in geringerem Grade von den anderen Industriestädten .Die Arbeitgeber dagegen beschweren stch darüber , daß, während Löhnein den letzten Jahren mehrfach beträchtliche Erhöhungen erfahrenhaben , die Arbeitsleistung durchaus nicht den berechtigten Anforde¬
rungen entspräche, und daß die Industrie daher die Konkurrenz desAuslandes nicht aushalten könne , wenn die Löhne noch weiter ge¬steigert würden . Im allgemeinen kann man sich des Eindrucks nichterwehren , daß die schwedische Arbeiterschaft in jugendlichem Taten¬
drange zu viel auf einmal erreichen will , und daß ihr die politischeSchulung und Erfahrung noch fehlt , die sich die deutsche und die eng-
lische Arbeiterschaft in jahrzehntelanger Arbeit erworben haben .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

Irä Berlin , 5. Aug . (Tel .) Der rumänische Ministerpräsident«nd Minister des Aeußern , Bratianu , ist heute aus Karlsbad hiereingetroffen , um dem Reichskanzler von Bethmann -Hollweg und dem
Staatssekretär des Auswärtigen , Freiherrn von Schön einen Besuch
abzustatten . Bratiann begab sich um 12 Ahr zu einer Unterredung
zum Staatssekretär ins Auswärtige Amt und wurde hierauf vom
Reichskanzler empfangen. Zu Ehren des rumänischen Gastes gab der
Reichskanzler ein Frühstück . Im Laufe des Nachmittags wurde Bra -' tianu vom Kronprinzen empfangen . Abends kehrte der rumänischeStaatsmann sodann nach Karlsbad zurück.

hd Berlin , 5. Aug . (Tel .) Die vor einigen Tagen angekündigte
Reorganisation der Konservativen Berlins , die freie konservative
Vereinigung , hat nach einer hiesigen Korrespondenz jetzt einen Aufruf
erlaffen, in dem die Steuerpolitik der konservativen Reichstags¬
fraktion und ihr Verhalten gegenüber dem Fürsten BLlow getadelt
wird .

— Stuttgart , 5. Aug. (Tel .) Der Zweiten Kammer ging
heute ein Dringlichkeitsantrag der Volkspartei zu, worin die
Regierung gebeten wird, mit Rücksicht auf die Verzögerung der
ganzen Ernte, sowie auf die durch die Einberufung der bäuer¬
lichen Reservisten drohende Steigerung der Leutenot eine Ver¬
schiebung der bevorstehenden Kaisermanöver anzuregen . Das
Haus hat die Dringlichkeit mit Zweidrittelmehrheit bejaht .

Die Preise der deutschen Diamanten .
= Berlin , 5 . Aug . (Tel .) Zu den in der Presse erhobenen An¬

griffen gegen die Diamanten -Regie in Deutsch -Afrika erfährt das
„Wolfffche Bureau "

, daß gegen eine Berfchleuderung der Diamanten
schon die Tatsache spricht, daß zahlreiche Kaufliebhaber aus Amster¬
dam , Antwerpen , London, Paris und Rewyork wegen der Höhe des
Preises unverrichteter Sache wieder abgereist sind . Die allgemein
als erstklassig anerkannte Qualität kann dabei nicht mitbestimmend
gewesen sein. Nur selbst Steine verarbeitende Fabrikanten können
auf ihre Rechnung kommen. Es sind 22,25 M bis 28,50 M pro Karat
erzielt worden . Für die «euefte Sendung dürsten 29 <M. erzielt werden .
Die Premier -Company erzielt demgegenüber dem Vernehmen nach nur
11 JH pro Karat . Vergleiche mit Kap -, Transvaal - und Oranje -Steinen
sind wegen der Unterschiede in der Art , Größe und Form kaum anzu¬
stellen . Die Regie erzielt im übrigen für ihre schlechteste Qualität
5—6 JL , während alle anderen Produzenten der Welt schon für 1Vi
bis 2 Schillinge verkaufen.

Oesterreich-Nngarir.
Die Kabinettskrise in Oesterreich .

Ll . E . Wien , 6 . Aug . (Privattel .) Die Konferenzen Bienerths
mit den Parteiführer « zur Flottmachung des Reichsrates nehme,i

_ ^ Uavifchs Mrffr ._
in der zweiten Hälfte de» August ihre« Anfang. Die Polen verlangeneine Rekonstruktion des Kabinetts : für Bilinski soll der polnische
Statthalter Robrzynski eintreten. Justizminister Hochenburger soll
auf den Wunsch der Slowenen hin durch einen deutfchsreiheitlichen
Parlamentarier und der Arbeitsminifter durch einen christlich-sozialen
ersetzt werden . Die Deutschfreiheitlichea fordern , daß da« künftigeKabinett keinen Systemwechsel bedingt und kein Mitglied der Obstrnk-
tionsparteirn ein Portefeuille erhält.

Frankreich.
— Paris , 5. Aug . Die Deputierten de la Tremouiller und Com-

brouse kündigten dem Ackerbauminister an , daß sie ihn bei Wieder¬
zusammentritt der Kammer über den vom Staatsrat genehmigten
Antrag über Abgrenznng des Bordeauxweingebietes interpelliere «
werden, die durch diesen Antrag , der auch für außerhalb des Gironde -
Departements gewachsenen Wein den Namen Bordeauxwein zuläßt ,
Jahrhunderte alte Rechte der Bevölkerung des Gironde -Departements
verletzt worden seien .

Dem Fachblatt France Militaire " zufolge betrug die Zahl der
Kapitulanten und Freiwilligen im Jahre 1908 26 105 , wovon 20 659
auf die französischen Truppenteile »nd 5446 auf die Regimenter der
Fremdenlegion und algerische Eingeborenentruppen entfallen . Diese
Ziffer übersteigt um 421 die des Vorjahres .

= Paris , 5 . Aug . Gestern starb in Perpigna « der sozialistisch¬
radikale Deputierte Bourrat , einer der eifrigsten Vorkämpfer für die
Verstaatlichung der französischen

'
Eisenbahnen , im Alter von

50 Jahren .
England .

— London, 5 . Aug. Im Stadtrat von Newcastle on Tyne wurde
gestern beantragt , der Firma Armstrong Whitworth und Co. ein
weit größeres Grundstück , als es früher bemeffen war , für Schiffs¬
bauzwecke zu vermieten . Die Firma ließ Mitteilen , daß die von der
Admiralität in Auftrag gegebenen Bauten von Dreadnoughts eine
bedeutende Ausdehnung der Werke erheischten, auch sähe sie sich ver¬
anlaßt , Docks für die größten Schiffe zu errichten . Der Antrag wyrde
bewilligt . Die Firma dürfte die Zahl ihrer Arbeiter demnächst be¬
deutend erhöhen.

Das indische Budget .
<= > London , 5. Aug. (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses brachte der Parlamentsuntersekretär für Indien ,
Master of Elibank, das indische Budget ein und bemerkte dazu,
daß im Vergleich mit dem letzten Finanzjahr eine Befferung
der wirtschaftlichen Lage zu verzeichnen sei. Was die politische
Lage anbetreffe, so werde die Regierung

'
in der Behandlung

anarchistischer Gewalttaten und verbrecherischer aufrührerischer
Handlungen keine Schwäche zeigen . Elibank betonte sodann
die Notwendigkeit von Reformen in der englischen Verwaltung.

Amerika.
— Washington, 5 . Aug. (Tel .) Der Senat hat in seiner

hentigen Sitzung die Tarifbill in der Fassung des Konferenz ,
Komitees angenommen . ,

■= Washington, 6. Aug. (Tel .) Präsident Taft hat die
Tarifbill unterzeichnet .

— Washington, 6. Aug. (Tel .) Die außerordentliche Ses¬
sion des Kongreffes wurde gestern geschloffen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1 . August

d . I . gnädigst geruht , den Leutnant a . D . und Negierungsasseffor
Richard Eberl in aus Schwetzingen mit Wirkung vom 1 . August
d. I . zum Polizeihauptmann beim Bezirksamt Mannheim zu er¬
nennen.

Badische Chronik.
sTs Karlsruhe , 6. Aug . Hinsichtlich der Erteilung von Testa-

mentsabfchriften bei der Errichtung öffentlicher Testamente hat das
Justizministerium sich dahin ausgesprochen, daß es nützlich ist, wenn
bei der Errichtung öffentlicher Testamente der Testierer jeweils eine
Abschrift des Testaments erhält , da der Mangel einer solchen , ganz
abgesehen von dem Fall der Zerstörung , Beschädigung oder des Ver¬
lustes der Urschrift, meist unangenehm empfunden wird , wenn der Te¬
stierer später ein anderes Testament errichten will . Auch ist wegender Verschließung der Testamentsurschrift der Besitz einer Abschrift
für den Testierer insofern von Bedeutung , als die Abschrift jederzeit
eine Nachprüfung darüber ermöglicht, ob das Testament seinem Willen
entspricht. Die Beteiligten sind hierüber bei Aufnahme von Testa¬
menten zu belehren , und es ist ihnen die Stellung eines Antrags auf
Erteilung einer Testamentsabschrift zu empfehlen.

s . Karlsruhe , 6 . Aug . Die Er . Eeneraldirektion hat nunmehr
die von den neugeschaffenen unteren Veamtenkategorien wiederholt
angeregte Dienstkleidungsfrage in jedenfalls die betr . Kategorien sehr
befriedigender Weise gelöst, indem angeordnet wurde , daß die neu
ins Beamtenverhältnis aufgenommenen Klaffen der Hallenmeister ,
Schirrmänner , Lademeister, Wagenaufschreiber» Rottenführer und
Bremser mit Dienstkleidern auf Kosten der Verwaltung ausgerüstet
werden . Die Art der den einzelnen Beamtenklaffen zukommenden
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Dienstkleidungsstücke wird mit der demnächst erscheinenden neuen!
Dienstkleiderordnung bestimmt werden, vorläufig sollen nur Uniforme»!
joppen , die diesen Beamten, abweichend von den allgemeinen Best im-'
mungen, unentgeltlich geliefert werden , Tuchhosen und Dienstmützen ,
avsgegeben werden .

-P - Dnrlach, 6 . Aug . Wie das „Durl . Wchbl." mitteilt , dürft »die Belastung der Stadt Durlach durch die Taloastruer ca. 8000 ,,((
betragen .

= Mannheim , 6. Aug . Wenn man von Mannheim nach Schwetzin¬
gen fährt , so erblickt man rechts auf der Heide zwischen Rheinau und
Brühl ein mächtiges Holzgerüst. Es dient dem Bau der koloffalen
Halle für das Schüttesche Luftschiff , das hier auf dem Gelände der
Fabrik von Heinrich Lanz Gestalt gewinnen soll. Zwölf Bogen von
je 23 Meter Höhe und 28 Meter Weite sind bereits aufgerichtet . 22
weitere Bogen werden in den nächsten 15 Tagen folgen . Bis zum
15. August soll die Firma May und Wackenthin-Derlin , die den Bau
übernommen hat , die Halle vollendet haben , und es wird dann als¬
bald mit der Montage des Lnftschiffes, deffen einzelne Teile in der
Lanzschen Fabrik hergestellt wurden , begonnen . Die Halle erhält
eine Länge von 136 Metern . Das Einflugtor wird gegen Südwesten
angeordnct . Innen wird die Halle auf drei Meter Tiefe mulden¬
förmig ausgeschachtet. Mit Stahltauen verankert , die in Betonklötzen

Meter Stärke verwahrt sind , wird das Bauwerk auch dem stärk¬
sten Orkan gewachsen sein.

-f - Ketsch , 5. Aug. Ein bedauerliches Mißgeschick hatte
gestern in Ludwigshafen der Schiffer Ignaz Limbeck von hier
zu erleiden . Als er mit seinem Fahrzeug, das mit 18 000 Back¬
steinen beladen war, von Altlußheim kam, fing das Schiff in
der Nähe des Ludwigshafener Stadtparks infolge starken Wel¬
lenschlages an zu finken. Der Schiffer und feine beiden Ge¬
fährten retteten sich auf schwimmenden Balken, bis ein Kahn
sie aufnahm.

Osterburken, 5 . Aug. Bei einem vorgestern abend un̂
sere Gegend überziehenden Gewitter wurde Frau Volk nebst
ihrem Mädchen Pauline Rudolf aus Hemsbach vor ihrem
Haufe vom Blitzstrahl gestreift . Frau Volk bekam Schwindel¬
anfälle und das Mädchen fiel nach einigen Schritten bewußtlos
zu Boden: diese Bewußtlosigkeit hielt bis zum anderen Mor¬
gen an. Als es später wieder zu sich kam, klagte es über hef¬
tige Schmerzen im Kopfe ; doch scheint ernstliche Gefahr für das
Leben des Mädchens ausgeschloffen .

d . Dertingen (A. Wertheim) , 4 . Aug. Heute nachmittag
brach in unserem Nachbarorte Bettingen a. M . Eroßfeuer aus.
welches das ganze Anwesen des Eemeinderats Wilhelm Diehm
sowie eine Scheune des Nikolaus Flegler in kurzer Zeit ein--
äscherte. Die Abgebrannten sind versichert. Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht aufgeklärt. Auswärtige Hilfe von Der¬
tingen, Lindelbach , Urphar und Homburg mußte in Anspruch
genommen werden .

Sinsheim a. E., 6 . Aug. Der verheiratete Taglöhne-
Karl Stoll hat sich infolge Lebensüberdruß im Walde erhängt.

□ Pforzheim , 6. Aug. Die Lage des BrbeitSmarktes hat sich im
Monat Juli wiederum bester gestaltet. Sowohl in der Schmuck¬
warenindustrie als auch auf den anderen Arbeitsgebieten . Trotz des
Streiks der Maurer waren Bau - und Möbelschreiner gesucht und
wurden von auswärts sehr begehrt. Auch die Nachfrage nach Jßlcdtrtl
und Anstreichern sowie nach Bäckern war sehr lebhaft . Die Verhalt »
niffe zeigen im allgemeinen eine erfreuliche wirtschaftliche Befferung.

s . Hausach , 6. Aug . Das Erholungsheim der Bad . Staatseifes
bahnbeamten im nahegelegenen Hofgut Hechtsberg erfreut sich heuer
eines sehr guten Besuches . Zur Zeit sind sämtliche Zimmer bis zum
22 . August besetzt.

s . Bon der Schwarzwaldbahn , 6 . Aug . Seit 28 . Juli d . I . ist auf
der Strecke Offenburg —Stellwerk IV Vlockftation der zweigleisige
Betrieb eingeführt worden, so daß jetzt di« ganze Strecke Offenburg
bis Wartstation 20 zwischen Biberach -Zell und Steinach zweigleisig
ist . Das Reststück zwischen Hausach und Biberach wird bi» Juli
nächsten Jahres vollendet fein. Die bisherige Blockstelle beim Stell¬
werk IV in Offenburg wurde aufgehoben.

X Hornberg , 6. Aug. Die große Eiseubahnbrücke hier wird nun
auch verstärkt. Mit den Arbeiten ist bereits begonnen worden.

0 Billingen , 6. Aug. Der 17 Jahre alte Sohn des Ge¬
meinderechners Groß in Rietheim erlitt beim Vesper den Er¬
stickungstod. Er war vor einigen Wochen an Diphtheritis
schwer erkrankt und hatte seitdem Beschwerden im Hals . Wäh¬
rend er nun mit seinen Eltern und Geschwistern am Tische saß,
kam ihm anscheinend ein Stückchen Brot in die Luftröhre , so-
daß er nach wenigen Minuten in den Armen seines Vaters
verschied.

sVs Donaueschingen, 6. Aug . Dem Bürgermeister ist gestern von
der Mainau nachstehendes Telegramm zugegangen : „Ihre Königlich«
Hoheit die Eroßherzogin Luise gedenken an dem heutigen Jahrestag «
des Brandungluckes in besonderer Teilnahme Euer Hochwohlgeboren
und der Einwohnerschaft Donaueschingens . Graf Andlaw ."

) ( Oberwangen (A. Bonndorf) , 5 . Aug. In der letzten
Nacht brach in dem Anwesen des Landwirts Eduard Blatter
im Sparrenberg Feuer aus, das Wohn - «nd Oekonomiegebäude
innerhalb kurzer Zeit in Asche legte. Das Feuer griff so rasch

Graf Zeppelin mit dem „Z 2" in Aöln .
Y Köln, 6. Aug . Nun hat die alte , ehrwürdige Rheinstadt auch

ihr Zeppelin -Ereignis gehabt und ihren großen Tag , auf den sie zwei¬
mal vergeblich gewartet . Wie überall , so war auch hier alles in fieber¬
hafter Erregung . — lieber die Stimmung bei der Ankunft des „Z . 2“
schreibt man uns aus Köln : Auf dem Rhein liegen dichte Nebel¬
schichten, welche langsam aufwärts dampfen . Schon in der Frühe
herrscht an allen Ecken, an denen Extrablätter kleben, reges Treiben .Das Luftschiff ist um 4 .40 aufgestiegen ! lleberall an den Straßen¬
bahnen und Fremdenwagen Neben die Zettel . Helle Freude blitzt aus
allen Augen. Das Treiben auf den Straßen ist wieder wie am Mon¬
tag , aber um ein bedeutendes lebhafter und bestimmter . Aus den
Schulhäusern strömen die Kinder wieder lustig auf die Straße . Die
Fabriken auf dem Wege nach Bickendorf hinaus schließen ebenfalls .
In dichten Scharen strömen die Menschen aller Klaffen fröhlich hin¬
aus . In der Stadt füllen sich Dächer und Ballone bis aufs letzte
Plätzchen. Am Rheinuser entlang stehen Tausende geduldiger Zu¬
schauer .

Die Sonne wurde drückend , der Himmel hatte stch voll aufgeklärt ,als die Kaiserglockendes Domes zu läuten begannen und als der erste
Ruf gegen 10% Uhr ertönte : Zeppelin kommt ! Alles stürzte in die
Gegend nach Westen. Man mußte lange suchen, um das Luftschiff
am tiefblauen Himmel in der Gegend von Weiden -Lövenich zu ent¬
decken. Eine feine weiße Linie , zweifellos die obere von der Sonne
scharf beleuchtete Seite — nichts weiter ! Man verlor sie wieder aus
den Augen , dann sah man einen nebelhaften Komplex, der langsam
vorwärts zog. Ein eigenartiges Gefühl bemächtigte sich der Zuschauer
wie die Vorahnung eines großen Augenblicks. Man sah, daß der
Luftkrenzer manöverierte , bald stieg er auf , fast senkrecht , bald senkteer sich wieder , dann sah man ihn in breitem Glanze , immer größerwerdend . Schon konnte man die Gondeln unterscheiden, und nun
richtete er seinen Kurs direkt auf die Landestell« zu . Jedem einzelnen
schien es, wie das Luftschiff die Spitze scharf nach vorwärts steuerte,daß man nichts weiter sah , als einen großen, kreisrunden Fleck, eswürde gerade ihn auf seinem Abwürtssteigen zur Erde treffen . Dann
hörte man das feine Surren der Propeller , wie etwa das Drehen der
stader ander Drechselbank, aber nicht so geräuschvoll, wie esgewöhnlich

geschildert wird . Das Luftschiff hob sich wieder , man sah den Grafen
und die Mitfahrenden aus den Gondeln winken, aber in diesem Au¬
genblick — es war ergreifend und erhebend — vermochte niemand ein
lautes Wort der Begeisterung zu rufxn , nur erstickte Töne waren zu
hören , während alles Hüte und Taschentücher schwenkte ; viele hatten
Tränen in den Augen . Langsam» stolz und sicher wie ein Adler , auchein König in seinem Reich , zog es über fein künftig Haus in mäßiger
Höhe hinweg und nahm die Richtung auf das Herz der Stadt . Immer
ferner glitt es über den Himmel hin , kam an den Domtürmen vor¬
über , und in einem weiten Bogen wieder von Osten zurück. Run
schien die Sonne voll aus seinen weißen , glänzenden Leib.Da das Fangseil z» m ersten Male nicht ergriffen wurde , müßtedas Luftschiff einen neuen Kreis beschreiben und nun gelang glatt die
Landung unter dem Jubel des zahlreichen Publikums . Während der
Kreuzer in die Halle gezogen wurde , wiederholten sich die Kund¬
gebungen so stürmisch, daß Graf Zeppelin mehrmals die Hand aufden Mund legte zum Zeichen des Schweigens, damit die Kommando¬worte des befehligenden Luftschiffoffiziers gehört werden konnten.Das Publikum strömte mit in die Halle binein ; um 11 .45 Uhr war die
Einbringung des „ Z 2“ glatt beendet. Dort begrüßte den Grafen als
erster der Gouverneur der Festung Köln, Freiherr von Sperling , in¬
dem er ausführte : Ich habe das große Glück, Eure Exzellenz hier imNamen der Garnison Köln begrüßen zu dürfen und aus Ihren Hän¬den dieses Luftschiff entgegcnznnehmen. Sie haben am Montag eine
schwere Fahrt gehabt im Kampfe mit den Elementen . Heute habenSie das Schiff glücklich hierhergebracht bei dem herrlichsten Sonnen¬
schein. Ich kann Ihnen versichern , als Sie näher und näher kamen ,schlugen die Herzen immer höher und höher und ein jeder hatte das
Bewußtsein , heute fängt eine neue Epoche in der Entwicklung des
menschlichen Geistes an . Ich übernehme hiermit auf AllerhöchstenBefehl dieses Schiff und verspreche , solange es uns Seine Majestätläßt , es treu zu bewachen . Wenn es aber der Ernst verlangen sollte ,dann wird es , des sind wir alle gewiß, seine Aufgabe voll und ganzerfüllen . Der Dank ist Ihnen von den Rheinländern auf der Fahrthierher bereits durch stürmischen Jubel zuteil geworden und Siewerden den Dank der Kölner erfahren , wenn Sie jetzt hineinfahren indie altehrwürdige Stadt Köln . Die Ausführungen des Gouverneurswurden wiederholt von stürmischen Bravo -Rufen unterbrochen unddas Hurra -Rufen wollte kein Ende nehmen, als die Musik die Wachtum Rhein cmftimmte, in die die Menge begeistert xinffel.

Oberbürgermeister Wallraf trat sodann an die Gondel heran und
überreichte dem Grafen einen Lorbeerkranz mit der Inschrift „Dem
Bezwinge: der Luft , Grafen Zeppelin, die Stadt Köln" mit folgen¬den Worten : Heute am Jahrestag von Echterdingen begrüßt Sir , der
durch so manches Mißgeschick zu großen schönen Erfolgen gelangt ist»als Bezwinger der Luft die frohe und dankbare Stadt Köln.

Graf Zeppelin, dem vor Bewegung die Tränen in die Augen
kamen, dankte mit tränenerstickter Stimme , die ihn zwang, wiederholt
Pausen zu machen . Nach dieser herrlichen Begeisterung, so führte
Graf Zeppelin ungefähr aus , muß ich vor allem meinem Dank Aus¬
druck geben , daß Seine Majestät der Kaiser die Gnade gehabt hat , mir
zu erlauben , mein Luftschiff selbst hierher zu führen , denn das ist für
mich eine sehr hohe und große Genugtuung . Ich danke Ihnen allen,daß Sie hierher gekommen sind , mich hier zu begrüßen . Seine Maje¬
stät der Kaiser aber lebe hoch , hoch , hoch .

Nachdem die Nationalhymne verklungen war , rief Gouverneur v.
Sperling mit mächtiger Stimme durch die Halle : Nun bitte etwas
Platz für den Grafen Zeppelin, das wird Wohl jeder gern tun , worauf
sich sofort eine Gaffe öffnete, durch die der Graf dem AuSgange der
Halle zuschritt, herzlich begrüßt von den Umstehenden. Der Männer -
gesangverein Bickendorf sang eine Hymne. Dem Grafen wurden zwei
große Kränze überreicht und , nachdem die Hymne verklungen war ,
stimmte die Kapelle unter allgemeiner Heiterkeit das Lied an : „Et
hält noch immer good gegange".

Als der Graf die Halle verließ, drängte sich das Publikum zu ihmheran , darunter auch viele Kinder , die ihm die Hand reichten. Hier¬
bei spielten sich reizende Szenen ab, die für die HerzenSgüte des Gra -
fen ein beredtes Beispiel ablegten . Er sah in der vordersten Reihe ein
etwa 12jähriges Mädchen stehen , das ihn freudeglänzend anblickte und
zögernd die Hand hob . Der Graf ging auf das Kind zu und gab ihmdie Hand , womit auch für die übrigen Kinder daS Zeichen gegebenwar , auch ihrerseits dem Grafen die Hand zu reichen . Dabei kam eSvor, daß ein Junge in nicht hoffähigem Anzuge ihm die linke Handgab, wobei der Graf sagte : „Wenn Du mir die Hand geben willst,mußt Du mir die Rechte geben ! " AIS beim Weiterschreiten ein etwa
lSjähriges Mädchen dem Grafen die Hand reichen wollte, wurde eSvon einer in der Näh« stehenden Dame mit den Worten : „Nun ist eS
genug mit dcmHändcgcbenI" zurückgehalten, worauf dcrGraf bemerkter
„ Komm nur her, mein Kindl " und ihm die Hand gab. Im Automobilbegab sich der Graf durch die dicht vom Publikum » wrabmten Stra, '
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, m sich , daß die Bewohner des zweiten Stockes mittels Leiter
mrch das Fenster flüchten mutzten . Das lebende Inventar
ionrtte gerettet werden, ' dagegen an Fahrnissen beinahe gar
, ichts . Der Eebäudeschaden beträgt 7200 Ji , der der Fahrnisse
jgSO M .

*• : Klein -Laufenburg . 5. Aug . Ein bedauerlicher Unglücks¬
all ereignete sich vorgestern bei den Erweiterungsarbeiten des
Nheinbettes . Bei dem Hinüberschaffen eines Weidlings auf
) ie linke Rheinseite schlug plötzlich das kleine Boot , auf wel¬
chem sich die beiden Zimmerleute Engleder , Vater und Sohn ,
befanden , um . Beide Männer stürzten in einen Strudel und
verschwanden alsbald in den Wellen . Es wurden sofort Ret¬
tungsversuche vorgenommen , doch gelang es nur . den jungen
Lngleder ein Stück stromabwärts den wilden Wogen zu ent¬
reißen . Der Vater ist erttunken .

Versammlungen und Kongresse .
Karlsruhe , 6 . Aug . Der neue süddeutsche Milchhändleroerband

hält seinen ersten Verbandslag am 22 . August in Karlsruhe ab.
Bruchsal, 6 . Aug . Di« Handwerkskammer Karlsruhe hielt

heute hier im Rathaussale ihre 27. öffentliche Sitzung ab . Den Be¬
ratungen lag folgende Tagesordnung zugrunde : 1 . Bericht über die
Tätigkeit des Vorstandes seit der letzten Sitzung : 2 . Beschlußfassung
Über die Abänderung der Vorschriften zur Regelung des Lehrlings¬
wesens für den Kammerbezirk : 3 . Beschlußfassung über die Meister -
prüfungsordnung in der neuen Fassung : 4 . Errichtung einer Kranken¬
kasse für selbständige Handwerker des Kammerbezirks : 5 . Annahme
«es Nebenstatuts gewerblicher Sachverständigen - Jnstituts ; 6 . Beratung
über die Tagesordnung des deutschen Handwerks - und Eewerbekam-
mertages in Königsberg : 7. Wahl von zwei Vertretern und zwei Er¬
satzmännern in den Landesgewerberat : 8. Ausstellung von Erzeug¬
nissen des Handwerks aus dem Kammerbezirk : 9 . Abhör der Jahres -
cechnung 1908/09 : 10. Dienstvertrag des Sekretärs : 11 . Anträge und
Wünsche .

M Vom Bodensee, 6 . Aug . Der Bodenseegeschichtsverein hält
feine diesjährige , und zwar die 40 . Jahresversammlung , am Sonntag
den 5 . und Montag den 6 . September in Lindau ab.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 6. August .

---- Zur Kaiserparade ttifft der Kaiser am Vormittag des
1L September hier ein und begibt sich von da aus direkt auf
das Paradefeld . Nach der Parade findet im Schloß für die
Fürstlichkeiten Tafel statt . Abends veranstalten sämtlich .
Spielleute und Kapellen des 14. Armeekorps im Schlotzgarten
einen großen Zapfenftteich , dem die Fürstlichkeiten vom Schlotz
aus Zusehen werden . Der Kaiser wird voraussichtlich am fol¬
genden Tag wieder ins Manövergelände zurückreisen .

°-f- Aus der Zahnarztpraxis . Laut Ministerialerlass dürfen
fernerhin betäubende und schmerzlindernde Mittel nicht von Zahn¬
technikern, sondern nur von Aerzten und Zahnärzten gebraucht wer¬
den. In dem Entwurf der Reichsverstcherungsordnung ist vorgesehen,
daß auch die rein mechanischen und handwerksmäßigen Verrichtungen
bei Zahnbeschwerden mit einigen Ausnahmen nur durch Zahnärzte
vorgenommen werden dürfen . Hiergegen macht sich, wie man der
„B . C.

" schreibt , in den Kreisen der Zahntechniker eine lebhafte
Protestbewegung geltend . Es wird darauf hingewiesen , daß bei diesen
Verrichtungen es sich nur um manuelleFertigkeiten handelt , die keinerlei
wissenschaftliche Kenntnisse voraussetzen. Ein großer Stand würde
hierdurch in seiner Existenz und in seinem äußeren Ansehen schwer ge¬
schädigt . Im übrigen ließe sich diese Bestimmung auf dem Lande , wo
vielfach gar keine Zahnärzte wohnen , garnicht durchführen . Diesem
Protest haben sich die Krankenkassen angeschlossen . Diese führen aus ,
daß die Zahntechniker die niederen Verrichtungen in der Zahnpflege
bis jetzt zur allgemeinen Zufriedenheit ausgeführt haben . Vor allem
fürchten die Krankenkassen ein gewaltiges Anwachsen der Kosten der
Zahnbehandlung , die ein großes Krankheitsgebiet umfaßt . Die besser
gestellten Kreise, die der Krankenversicherung nicht unterliegen ,
nähmen der Kosten wegen bei derartigen niederen und harmlosen
Verrichtungen auch meist die Hilfe der Zahntechniker in Anspruch, so-
daß von einer Benachteiligung der Kassenmitglieder durch die Zu¬
lassung der Zahntechniker nicht gesprochen werden könne. Es wäre zu
wünschen , daß die Reichsregierung noch einmal die gesamten in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse genau prüft , bevor sie endgültig
Stellung nimmt .

— Auszeichnung. Die philosophische Fakultät der Universität
Berlin verlieh dem cand . phil . Eduard Froeschle, einem geborenen
Karlsruher , für seine archäologische Arbeit einen königlichen Preis .

* Unsere Blumen im August. Der Blumenflor an den Fenstern
'und Ballonen bezeugt, daß wir seither unsere Schuldigkeit getan
haben . Die leuchtenden Farben der Geranien , die Lunten Petunien ,
das helle Blau der Lobelien und Ageratum , das saftige Grün der
Schlinggewächse, alles das zusammen genommen ist ein Beweis für

;das vortreffliche Gedeihen unserer Pfleglinge . Sie haben ihre Voll-
; kommenheit erreicht. Diese möglichst lange zu erhalten , ist unsere
!nächste Aufgabe . Wir entfernen gelb gewordene Blätter und ver¬
frühte Blumen , lockern die vom Gießen festgewordene Erde , gießen
an heißen Tagen besonders ausgiebig und besprengen die Pflanzen

am Abend von oben, damit sich auch die Blätter erfrischen. An trüben
Tagen ist eine leichte Dünguug mit Rährfalzlösung recht vorteilhaft .
Auch die im Zimmer stehenden Palmen und Blattpflanzen erfahren
die gleiche Behandlung . Im Garten schicken sich die Hybrid - und Re¬
montanttosen zur zweiten Blüte an . Ihnen folgen die Gladiolen
und Edeldahlien , deren Blütenftiele sorgfältiges Aufbinden erfordern ,
damit sie nicht vom Winds abgebrochen werden . Die verblühten
Sommerblumen sind durch Astern, Chrysanthemen und andere Herbst-
blüher zu ersetzen. An den Lilien schneiden wir die abgestorbenen
Stengel ab . Jetzt ist die beste Zeit zum Verpflanze « derattiger
Zwiebelgewächse, wenn sich eine Veränderung des Standortts not¬
wendig macht . Auch die Perennen oder Stauden vertragen die Tei¬
lung und das Versetzen großer Exemplare jetzt besser als im Frühjahr ,
weil sie noch gut anwachsen und sich wieder soweit ttästigen , daß die
Blüte im nächsten Jahr gesichert ist. Die gefüllten Herbst- und
Winterlevkojen , welche im Frühjahr gesät wurden , müssen eingetopft
und die erste Zeit halbschattig gestellt werden , bis sie sich erholt
haben . Bei ttockenem Wetter darf das Begießen der Blumenbeete
und des Rasens am Abend nicht versäumt werden , weil während der
Nacht der Boden besser anzieht und die Feuchttgkeit tiefer eindringt
als am Morgen . Wir säen Stiefmütterchen , Silenen und Vergiß¬
meinnicht zur Besetzung der abgeräumten Beete im Herbst, damit im
Frühjahr ein zeittger Blumenflor den Garten ziert . An den Schling¬
gewächsen und Rankrosen werden die alten Vlütentriebe entfernt . Bei
den starkwüchsigen Schlingrosen ist es vorteilhaft , auch einen Teil der
vorjährigen Triebe wegzuschneiden , damit sich die jungen Schoße bester
entwickeln und gut ausreifen können. Wer selbst gärtnert , wird von
den Geranien , Fuchsien , Nelken und anderen kraut - und sttauchartigen
Ziergewächsen Stecklinge schneiden . Es lohnt sich aber nur dann ,
pvenn ein Dermehrungskasten zur Bewurzelung der Stecklinge vor¬
handen ist , und die gewonnenen Pflanzen auch gut überwintert wer¬
den können. Zum Treiben im Winter - bestimmte Topfrosen und
Blütensträucher werden allmählich ttocken gehalten , damit sie in die
notwendige Ruhezeit eintreten . Obwohl wir uns noch der vollen
Pracht des Gartens erfreuen , treffen wir mit diesen Arbeiten schon
vorsorglich die Vorbereitungen für den Herbst und den Winter , um
eine Fortsetzung des Blumenflors im Zimmer zu sichern .

cP Arbeiter -Diskussionsklub. Am Sonntag den 8 . August, mor¬
gens 9 llhr , findet im Eroßh . Kupferstichkabinett auf vielfachen
Wunsch eine nochmalige Führung durch die Hans Thoma -Ausstellung
statt . Die Führung hat wiederum Herr Galerie -Inspektor Dr .
Kölitz freundlichst übernommen . Die Teilnahme an der Veranstaltung
ist auch für Gäste kostenlos .

# Die Karlsruher Turngemeinde begibt sich morgen in einer
Anzahl von 80 Mitgliedern zum Kreisturnfest nach Heidelberg . Wie
uns mitgeteilt wird , beteiligt sich dieselbe mit 60 Mann am Vereins -
wetturnen , mit 4 Mann am Sechs- und mit 6 Mann am Fünfkampf .

6 Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute, Freitag , findet die 17 .
Aufführung der „Dollarprinzessin" statt , welche bisher vor ausver -
kauftem Hause in Szene ging . Morgen , Samstag , wird die zugkräf-
tige Operette „Der sidelr Bauer " zum achtenmal gegeben.

* Parade -Konzert auf dem Schloßplatz. Heute Freitag , nachmit¬
tags 12 Uhr, spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des Leib-
Dragoner -Negiments Nr . 20.

^ Stadtgarten -Konzert. Heute abend 8 Uhr gibt die Kapelle des
3. Bad. Feld-Art .-Regts . unter Musikmeister O . Schottes Leitung ein
Konzert unter Mitwirkung des bekannten Cornet - ä Pistons -Virtuosen
Kümmel vom Darmstädter Hoftheater .

8 Unglücksfall. Bei der Abfahrt des Schnellzuges Bafel -Frank¬
furt fiel gestern nachmittag um 3 .16 llhr der den Zug führende Zug -
meister Kunzweiler beim Aufsteigen auf das Trittbrett des Pack¬
wagens infolge eines Fehltrittes zu Boden , wobei dem Beamten das
rechts Schienbein abgefahren wurde . Der Verletzte, welcher in Frei¬
burg i . B . wohnt , wurde mittelst Droschke in das städt . Krankenhaus
überführt . Lebensgefahr besteht nicht.

8 Carambolage . Gestern mittag 12 Uhr fuhr eine mit 2 Personen
besetzte Privatdroschke an der Kreuzung der Kronenstraße und des
Zirkels mit einem Milchfuhrwerk zusammen, wobei die Deichsel der
Droschke abbrach und eines der Pferde zu Fall kam. Das Pferd erlitt
dadurch bedeutende Verletzungen. Das Milchfuhrwerk blieb unbe¬
schädigt . ,§ Diebstähle. Am 3 . d . M . wurde in der Mathystraße vermutlich
mittels Nachschlüssels aus einer Mansarde 1 goldene Halskette ,
1 kleines, vergoldetes Kettchen mit runden Gliedern , weißen und
blauen Sternchen und länglichem Anhängsel gestohlen. — Einem hie¬
sigen Fabrikanten wurde eine goldene Uhr im Werte von 150 M, die
er einem llhrenreparateur in der Weststadt zur Reparatur gegeben
hatte , unterschlagen. Der Uhrmacher reiste ab . — In der Nacht zum
4 .d. M . wurde aus einem Hausgange der Akademiestraße ein Lauf¬
mantel und ein Luftschlauch von einem Fahrrade , am gleichen Tag --
aus einem Kinderwagen in der Scheffelstraße ein kleines Kissen ge¬
stohlen. — In der Zeit vom 29. v . M . bis 1. d . M . wurde aus einem
Haus der Beiertheimer -Allee ein Fahrrad . Marke Mars . Fabr .-Nr .
93 327, im Werte von 170 Ji entwendet .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
) : ( Karlsruhe , 4. Aug. Im naturwissenschaftlichen Verein hielt

Herr Privatdoz . Dr . A . Siveking einen Vortrag über „Die atmosphä¬
rische E lektrizität "."

Der Vortragende besprach zuerst die Resultate der Untersuchungdes erdelektrischen Feldes . Nicht nur bei Gewittern ist die Atmo -
sphäre in einen elektrischen Spannungszustand versetzt , sondern auch

bei wolkenlosem Himmel kann man ein Spannungsgefälle in der

Lust Nachweisen . Bei Erhebung über den Boden findet man , daß unter
normalen Wetterbedingungen eine Zunahme der Spannung besteyt ,
setzt man die Spannung der Erde gleich 0 . so besitzt demnach die Lust
eine positive Spannung . Der Zuwachs pro Meter Erhebung , ausge -
drückt in Volt , gilt als Matz für die Stärke des erdelektrischen Feldes ;
man nennt dieses Maß den Gradienten .

Zur Erklärung des Spannungsgefälles nimmt man an , daß dre
Erde eine negattve Ladung besitzt, d . h. das Vorzeichen ist das gleiche ,
wie das der durch Reiben von Hartgummi erzeugten Elektrizität ,
während die Luft posittve Elektrizität besitzt (Elaselektrizität ) ; ein-

eittge Ladung der Erde oder der Luft allein kann man nicht -nneh -
men da sich Widersprüche mit den Beobachtungen ergeben würden .
Die

'
Größe der Erdladung ergibt sich zu 300 000 Coulombs aus der

Beobachtung , daß die Spannung in unseren Breiten bei Erhebung
um einen Meter um 100 Volt zunimmt . Aus Ballonmessungen geht
hervor daß dieser Wert nur bis zu mäßigen Höhen konstant ist ; be:
Erhebungen auf 4000 bis 5000 Meter sinkt er bis auf 10 bis 8 Volt .
Diese Tatsache spricht für die Theorie von Lord Kelvin , daß die elek¬
trischen Kraftlinien des Erdfeldes als Weltkörper aufgefatzt, elektrisch
neutral ist.

Die Instrumente zur Messung des Gefälles wurden besprochen und
zum Teil gezeigt. Das Hauptinstrument ist das Elekttofkop von Exner ,
dem Begründer der luftelektrischen Forschung , dasselbe ist von Elster
und Eeitel wesentlich vervollkommnet. Die Abrastung des Feldes
erfolgt mittels sog. Kollektoren, die an jedem Punkt die dort herr¬
schende Spannung annehmen ; es sind dies Flammen , Wassertropfen
oder radioaktive und lichtelektrische Substanzen.

Dann wurde der Zusammenhang der Größe des Potentialgefällcs ,
speziell der täglichen und jährlichen Variationen mit meteorologischen
Faktoren , Feuchttgkeit, Strahlung , Barometer , Dunst besprochen. Der
zweite Teil des Vortrages behandelte die elektrische Leitfähigkeit der
Atmosphäre . Ohne eine solche ist der im ersten Teil besprochene
Spannungszustand nicht ausreichend zu erklären .

Die Annahme , daß ein Glas , also auch die Luft , ein vollständiger
Isolator sei, ist veraltet . Der Leitungsvorgang oder Ausgleich elek¬
trischer Spannungen geschieht durch Uebertragung der Elektrrzität
durch die Elektronen , frei beweglicher Elektrizitätsteilchen , die unter
dem Einfluß des elektrischen Feldes sich bewegen. Die moderne Elek¬
trizitätslehre — die Elektronentheorie — gibt Aufschluß über Größe
und Geschwindigkeit dieser kleinen Teilchen , die viel kleiner sind als
die Atome.

Hier sind es die grundlegenden Untersuchungen von Elster und
Eeitel in Wolfenbüttel , die über das Leitvermögen der Luft Aufklä¬
rung geschaffen haben.

Der von diesen Forschern konstruiette Apparat wurde demonstriert ,
ferner verwandte Konstruktionen, speziell der Zonenaspirator be¬
sprochen .

Der dritte Teil behandelte den Elektrizitätshaushalt der Erde .
Die zur Regenerierung des Feldes erforderlichen Jonen verdanken
ihren Ursprung erstens mechanischen Kräften . Zerstäubung von Wasser
bedingt Elektrisierung und Ionisierung , ferner , ebenso die Bestrahlung
lichtelektrisch empfindlicher Oberflächen; hier ist die Sonne die Strah¬
lungsquelle : die Intensität derselben wird mit dem Aktinometer von
Elster und Eeitel gemessen : dieses Instrument wurde ebenfalls ge¬
zeigt . Weitere Ionisation wird , zumal in höheren Schichten der At¬
mosphäre, durch das ultraviolette Licht hervorgerufen . Als Haupt¬
quelle der Ionisierung sind die radioaktiven Substanzen anzusehen,
d . h . diejenigen Verbindungen , von denen Vequerelstrahlen ausgehen .

Der Nachweis der großen, man kann sagen allgemeinen Ver¬
breitung des Radiums in der Erdoberfläche ist durch Elster und Eeitel
erbracht . Die Radiumemanation , die aus dem Boden aufsteigt , ver¬
mag einen bis dahin inaktiven Draht radioaktiv zu machen, indem
auf demselben sogenannte induzierte Akttvität niedergeschlagen v ' ird .
Der . Nachweis der Emanation ist auf dem gleichen Wege auch auf denr
Meere erbracht durch Messungen von Runge , dem Vortragenden u . a .

Die Anhäufung der Emanation in den Thermalquellen ist von
Elster und Eeitel , Allen, Himstedt, Engler u . a . gezeigt. Der Zerfall
der Emanation ist mit Jonenbildung verbunden . So ist das Radium
in dem Elektrizitätshaushalt ein äußerst wichtiger Faktor , ebenso wie
in dem Wärmehaushalt der Erde . Im vierten Teil behandelte der
Dottragende vor allem die atmosphärischen Störungen , vor allem
die Gewitter und Regenfälle. Eine lückenlose Theorie zur Erklärung
dieser Vorgänge — speziell der quantitattven Verhältnisse — steht
noch aus . Es wurden die Theorien von Elster und Eeitel , ferner die
Wilsonsche Kondensationstheorie besprochen , endlich die in neuester
Zeit von Simpson und Gockel erhobenen Einwönde hervorgehoben .
Die wichtigste Rolle scheint nach neueren Auffassungen der in der
Atmosphäre stets vorhandene Staub zu spielen ; die elektrischen Kon¬
densationskerne allein dürften nicht ausreichen zur Erzielung so ge¬
waltiger Effekte , wie sie in den Gewittern auftteten . Diesbezüglich
ist eine in der Diskussion von Herrn Prof . Dr . Schultheiß angegebene
Beobachtung von Interesse ; es ergibt nämlich eine Statistik ein An¬
wachsen der zündenden Blitze um das dreifache mit der Tätigkeit der
Fabriken und man kann eine dieser entsprechende wöchentliche Periode
in der Häufigkeit lokaler Gewitter konstatieren.

Sport-Nachrichten«
* Karlsruhe , 6. Aug. Man schreibt uns : Am kommenden Sonn¬

tag nachmittags %4 Uhr treffen sich auf dem Sportplatz an der
Rintheimerstraße F . C. Germania , Ludwigshafen I und Frankonia I .

ßen, das in «nbefchreiblicheu Jubel ausbrach , in die Stadt . Beim
Beigeordneten Laue nahm er Absteigequartier .

Graf Zeppelin begab sich nachmittags in Begleitung des Bei¬
geordneten Laue zum Rathaus , wo er von den Beigeordneten und
Stadtverordneten der Stadt Köln empfangen wurde . Oberbürger¬
meister Wallraf begrüßte den Grafen mit einer Ansprache. Nachdem
der Graf für den fteundlichen Empfang gedankt, trug er sich in das
Golden« Buch der Stadt Köln ein , worauf ihm ein Ehrentrunk ge¬
reicht wurde . Auf den Grafen wurde dann ein dreifaches Hurra
ausgebracht . — Mittags fuhr der Graf mit seiner Begleitung und den
Spitzen der Behörden in neun Automobilen durch die Stadt zum Dom,
von wo er sich nach der Wohnung des Beigeordneten Laue begab,
während seine Begleitung im Hotel „Europäischer Hof" abstieg. Auf
der ganzen Fahrt wurde er von stürmischen Hochrufen der Bevölkerung
begrüßt .

Gegen Abend begab sich der Graf zum Festessen , das im Offtziers -
kastno ihm zu Ehren stattfand . Der Gouverneur der Festung Köln ,
General v . Sperling , und Oberbürgermeister Wallras hielten An¬
sprachen, für die der Graf in einer Rede dankte , llm 10 llhr verab¬
schiedete sich der Graf , um die Rückreise nach Friedrichshafen anzu¬
treten .

Leider ereignete sich bei der Ankunft des „Z . 2" ein bedauerlicher
Unfall . In dem Gedränge auf dem Bahnsteig wurde vor dem Zuge,
der 1 .49 llhr nach Düsseldorf abfährt , eine Dam « unter den Zug ge¬
drückt und überfahren , sie war sofort tot . Ein umfangreicher , mit
Sttoh beladener Wagen geriet in der engen Komödiengasse in Brand .
Im Nu stand der ganze Wagen in Flammen und nur durch das be¬
herzte Hinzutreten einiger Männer , welche die Pferde ausspannien
und den brennenden Wagen auf den Domplatz zogen, wurde größeres
Unglück vermieden .

Bemerkenswert ist denn noch , daß das Kölner Telephonamt zur
Befriedigung der Neugier der Beamten und Beamttnnen bei Ankunft
des Grafen Zeppelin auf eine halbe Stunde den gesamten Dienst ein¬
gestellt hatte . Die Maßnahme fand den Unwillen zahlreicher Tele¬
phoninteressenten , besonders der Journalisten , die unendlich lange auf
die Ausführung ihrer dringenden Telephongespräche warten mußten .

Der Verlaus der Fahrt wurde von uns schon gestern skizziert .
Sie war von gutem Wind begleitet . Limburg wurde um 6 .15 Uhr

überflogen , dann ging es westlich nach Ems , das man nach etwa
zwanzig Minuten erreichte. Hierauf wandte sich das Schiff nordwest ,
lrch und passierte 6 .45 Uhr Neuwied , 7 .20 llhr Andernach . 7 .30 llhr
Remagen . Gegen 7% llhr flog „Z . 2" über das im tiefen Nebel
liegende Bonn . Von Bonn aus ward der gerade Weg nicht mehr ein-
gehalten . Um 8 .30 llhr wurde „Z . 2“ vom Schießplatz Wahn , der
östlich von der Strecke Bonn -Köln liegt , gesichtet , gegen 9 .Uhr in
Horran , von wo er den Weg weitab von seinem Ziele nach Düren zu
nahm . Und nun ging cs zurück nach Köln . Vom Grafen Zeppelin
jun . erfuhr ein Berichterstatter , daß die Fahrt tadellos verlaufen ist .
Hinter Frankfurt gelangte „Z . 2“ in Nebel , der über den ganzen
Taunus anhielt . Im Lahntal wurde dann Ems sichtbar und auch
ein Stück vom Rhein . Bald darauf legte sich wieder Nebel auf die
Erde , und man fuhr dann über den Wolken weiter . Daher war auch
die Geschwindigkeit nicht festzustellen , da von der Erde wenig zu sehen
war . Hier und da wurden Telegramme ausgeworfen .

Die Gemeindevertretung in Erpel hat dem Grafen Zeppelin
folgendes Telegramm gesandt : „Die Unterzeichnete Gemeindevertre¬
tung von Erpel a . Rh ., noch tief ergriffen von dem Schauspiel des
grandiosen Kampfes Ew . Exzellenz sturmerprobten Luftschiffes „Z . 2"
mit den entfesselten Naturgewalten dicht vor den Felsenmauern der
Erpeler Ley am 2 . August 1909 , hat als Zeichen der Bewunderung
für Ew . Exzellenz herrliches Werk beschlossen, auf dem Plateau der
Erpeler Ley als den Wendepunkt Ew . Exzellenz denkwürdigen erste«
Luftschiffahrt in die Rheinland « ein bleiberrdes Erinnerungszeichen
zu errichten.

Mehrere Schwestern der städtischen Krankenanstalten hatten der
Grasen vor Antritt feiner Reise nach Köln gebeten , den Kranken Ge¬
legenheit zu geben , sein Luftschiff aus der Nähe zu sehen . In der Tc
überflog nun auch Zeppelin nach verschiedenen Manövern über die
Stadt , zuerst das Krankenhaus , dicht über den Dächern . Jubelnd
wurde er begrüßt und fteundlich dankte er durch Schwenken der
Mütze; sodann steuette das stolze Fahrzeug direkt auf das städtische
Siechenhaus zu , wo es ebenfalls mit Jubel empfangen wurde . Die
Freude der Kranken war unbeschreiblich groß. Brieflich ließen sie
durch die Schwestern ihren Dank sagen. Gestern traf nun ein liebens¬

würdiges Schreiben des Grafen ein , worin er für die erwiesene Auf¬
merksamkeit mit Gruß dankt.

» * •

Telephomirrfng .
— Köln , 5 . Aug. Unter der Spitzmarke „Telephonunfvg " schreibt

die „Kln . Ztg .
" anläßlich der neuesten Zeppelinflüge : Mit einer ma¬

thematischen Sicherheit wiederholt sich an Tagen zeitgeschichtlicher
Bedeutung in den Redakiionen folgender Vorgang . Das Telephon
ertönt . Der augenblicklich „schwer geprüfte" Redakteur — Redak¬
tionsposten sind bekanntlich keine Sinekuren und können nicht vier -
oder fünffach besetzt werden — überhört geflissentlich das erste
Klingeln . Wie oft ist man falsch verbunden, wie oft hat man schon,
wenn man sich meldete, hören müssen : „Ach , verzeihen Sie , das Ge¬
spräch ist gar nicht für Sie !" Man ist wieder einmal für zwei Mi¬
nuten aus der Arbeit gerissen worden, für nichts und wieder nichts .
Man wartet also , bis es zum zweitenmale klingelt . Diesmal ist ein
Irrtum — fast ! — ausgeschlossen ; es wird Ernst . Erheben wir uns
also, suchen wir die Tobsuchts - , nein , die Telephonzelle auf , raffen
wir Papier und Bleistift zusammen , stülpen wir uns den „Helm " auf ,
alles in fieberhafter Eile , und „melden" wir uns . „Hier Redaktion
der X -Zeitung ! Wer dort ?" — „Hier Peter Schmitz . Ich bin Abon¬
nent ( !) Ihrer Zeitung . (Wer etwas wissen will , ist nämlich immer
„Abonnent "

.) Ich wollt ' mal hören, wo Zeppelin jetzt ist.
" — „Aber

lieber Herr , die ganze Stadt will das ja wissen ; ich habe noch Wich¬
tigeres zu tun . Warten Sie doch auf die Extrablätter und stören Sie
uns hier nicht in der Arbeit . Je mehr wir gestört werden , um so
später bekommen Sie Ihre Extrablätter . Ueberhaupt , Schluß ! Ich
habe keine Zeit !" — „Aber erlauben Sie , Sie könnten mir doch
sagen . ■. . .

“
„Nein , nein, nein ! Schluß ! Gehen Sie .Mir aus der

Leitung , ich brauche sie, um Nachrichten entgegenzuneyjnpuü" Gleich
darauf schellt es wieder, dann sehr ungeduldig noch einiyal . Mit viel
Würde : „Hier ist Karl Mmhaupt (absichtlich undeutlich ) , ich wollte
hören , wo Zeppelin jetzt ist !" — „Bedaure sehr , das möchte ich selbst
gern wissen , und wenn ich es wüßte, würde ich es am Telephon nie¬
mand sagen, den ich nichr kenne . Das geht nicht, warten Sie auf die
Extrablätter . Es entspinnt sich eine längere Auseinandersetzung
über die ^Berechtigung" des Herrn Karl „Mmhaupt "̂

. die Nachrichten
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Der Ausgang des Spiels ist noch sehr ungewiß da Frantonia einige
jüngere Spieler einstellen wird , um die Mannschaft lefftnngsfähiger
zu machen . Nachmittag 2 Uhr treffen sich Frankmria IV , und K. 5 .
Germania Durlach.

S Pfsrzheim , 6. Aug. Am 15. August wird hier der Uerianb »-
tag der füdd. Fußbaüvereine abgehalten , zu welche« eine graste Be¬
teiligung aus allen Gauen Süddeutschlands erwartet werden kann.
Am Nachmittag findet nach den Verhandlungen auf den Weiherwiese«
ein Wettspiel zu Ehren des Verbandstages zwischen dem 1. Fußball¬
klub Pforzheim und dem Deutschen Meister F .-Klub . Phönix " Karls¬
ruhe statt . Am abcnd wird im Saalbau ein großes Festbankett ab¬
gehalten.

Handel und Verkehr.
b= Mannheimer Effektenbörse vom 5 . Aug . (Offizieller Bericht .)

An Aktien der Bad . Astekuranz-Grsellschast gelangten heute Umsätze
zu 1600 cM pro Stück zur Notierung . Ebenso in Mannheimer Gummi -
und Asbestfabrik-Aktien zu 143 Proz . Höher waren noch : Bad . Bank
Aktien 134 .60 E ., Verein chem. Fabriken 313 E .» und Frankona , Rück-
und Mitverf .-Aktien 950 E .

Ib Freiburg , 6 . Aug . Der Verband der Schweinezuchtgenosten-
schaften im Kreise Freiburg beabsichtigt, auch in diesem Jahr , und
zwar am 2. Oktober, beim Schlacht- «nd Biehhof in Freibnrg einen
Eber - und Zuchtschweinemarkt äbzuhalten , wobei die Bewilligung
von Kaufpreisnachlässen in Aussicht genommen ist.
SBKE333s ^ a = BS =cnHar =m = 3EeE=asaes3S9E = 3^ B9HE ^ 3aeE » = :

Konlnrfe in Bade».
Mannheim . Vermögen des Elafermeisters Theodor Schmitz in

Schriesheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Reinmuth in
Mannheim . Konkursforderungen find bis zum 18. September
1909 Lei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Samstag den 2 . Oktober 1909 , vormittags 11 Uhr.

Ebrrbach . Vermögen des Bäckermeisters Ludwig Dietz in Eberbach.
Kaufmann und Eemeindewaifenrat Franz Spielmann in Eber¬
bach Konkursverwalter . Konkursforderungen find bis zum 1.
September 1909 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 15 . September 1909 , vor¬
mittags Z411 Ahr.

Adelsheim . Nachlaß des am 26 . Mai 1909 zu Leibenstadt verstorbe¬
nen Landwirts Johann Gerne ». Konkursverwalter Bezirksbau¬
kontrolleur Herold in Adelsheim . Konkursforderungen find bis
zum 20. August 1909 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Samstag den 28 . August 1909 , vor¬
mittags 10 Uhr.

Gengenbach. Vermögen des Lederfabrikanten Gotthold Tochtermann
von Eengenbach. Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm Harter
hier . Konkursforderungen find bis zum 28 . August 1909 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag den 7. September 1909 , nachmittags 3% Uhr .

Freiburg . Vermögen der Firma W. Thoma ». Cie. in Freiburg .
Kaufmann Karl Montigel hier Konkursverwalter . Konkurs -
forderungen find bis zum 21 . August 1909 bei dem Gerichte anzu¬melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag den
30. August 1909, vormittags 9 Uhr.

Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse"

— Berlin , 6 . Aug . Im Ministerium des Inner « fand gestern eine
Konserenz statt , die sich mit dem Verbot von Motor -Schrittmacherr,
auf den Radrennbahnen befaßte. Bindende Beschlüsse wurden nicht
gefaßt . Es ist wenig wahrscheinlich, daß das Motorschrittmachen frei -
gegeben wird .

— Sofia , 5 . Aug . Wie von maßgebender Seit « versichert wird ,
ist der Besuch des Königs der Bulgare « in Konstaatinspel im Sep¬
tember beschlossene Sache.

= Brüssel, 6. Aug . König Leopold von Belgien ist an der Eicht
jo stark erkrankt, daß er aus den alljährlich gewohnten Aufenthalt in
Ostende verzichten mußte.

— Brüssel, 5 . Aug . Der Senat hat sich nach rascher Erledigung
des Budgets bis November vertagt .

— Teheran , 6. Aug. Der Spezialgerichtehof für politische Ver¬
brechen , der fast alle Führer der revolutionären Bewegung zm»
verurteilt hat , ist aufgelöst worden.

Die Streikbewegung in Schwede «.
!— Stockholm , 6. Aug . Die Arbeiter der städtischen Beleuch¬

tungswerke legen heute die Arbeit nieder .
Stockholm, 6. Aug. In Arbeiterkreisen wird die Zahl

der Streikenden im ganzen Land auf 300 000 angenommen,davon allein in der Hauptstadt 50 000.

Zur Reise des Zaren .
— London, 5 . Aug . Eine Ueberraschung wurde gestern nachmit¬

tag der Zarensamilie bereitet , als plötzlich ein Ballon über dem
Solent kreuzte. Ob die Ueberraschung zunächst eine angenehme war ,wird nicht gesagt. Bei den Offizieren vom Patrouillendienst und meh¬
reren Booten erregte die Erscheinung jedenfalls große Bestürzung .

der Zeitung durch Gratis -Sonderdienst am Telephon zu erhalten .
Zwischen hinein schellt es dem Redakteur wütend in die Ohren , wie
der schmerzhafte rsruiinns technicus lautet . „Herrgott , wer schellt
denn da ? !" — „Na endlich!" ertönt eine neue Stimme . „Hier in
Koblenz , Ihr Berichterstatter . Ich warte hier am Apparat seit 25
Minuten ! Dabei ist das Gespräch dringend , dreifach zu bezahlen !
Keiner Ihrer sechs Apparate soll frei gewesen sein ! Sie werden schöne
Kosten haben . Kann ich anfangen ?" — „Bitte diktieren Sie !" „Also
los . Zeppelin ist soeben . . ." Rrrr ! „Hier ist Karl Mmhaupt . Haben
Sie noch nichts über Zeppelin . . .

" Ich habe eingangs von der Tob¬
suchtszelle gesprochen , jetzt ist es so weit . Der Herr Mmhaupt wird
endgültig an die Luft gesetzt, das sehr dringende Gespräch endlich
zu Ende geführt . Zeitverlust , unnütze Aufregung ; zornbebend wischt
man sich den Schweiß von der Stirn . Roch kann man die Nachricht
nicht einmal setzen lasten, sie muß erst aus dem Stenogramm über¬
tragen werden . Wie oft werden wir beim llebertragen wieder von
„Abonnenten " gestört? Nur ein Redakteur weiß es . Schon in den
Vor - und Volksschulen sollte mit der heilsamen Lehre angefangen
werden : Eine Zeitung ist kein Auskunstsbureau ! Bei ihr kann man
sich durch einfaches Antelephonieren nicht in den Besitz von Nachrichten
setzen . Ihr stört dort nur die Arbeit . Ihr schädigt alle wirklichen
Zeitungsleser , wenn ihr durch müßige Anfragen die Redaktionsarbeit
und damit die Herstellung der Zeitung aufhaltet . Ihr schädigt euch
selbst , weil ihr die Herstellung der Extrablätter verzögert, also das ,was ihr wisten wollt , durch eigene Schuld selbst erst später erfahrt . —
(Wir stimmen in diesen Stoßseufzer der ,Mn . Ztg ." aus vollem
Herzen ein . Die Redaktion .)

Vermischtes.
— Berlin , 6 . Aug . (Tel .) Nach dem Genuß von Rouladenfleisch

sind in dem Vorort Rummelsburg 9 Personen au Bergiftnagserschei -
nungen erkrankt. Bei einer Person verschlimmerte sich der Zustand
herart , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

— Posen , 5. Aug. (Tel .) Das Kriegsgericht verurteilte
den Obersten Geyer aus Ostrowo wegen Vergehens gegen den
§ 174 des Etr .-G .-B . zu S Monate « Gefängnis .

ink Leipzig, 6. Aug. (Privattel .) Der Mörder des Ober-
xegrerungsrats Freiherr v. Wöhrmann ist der irrenärztliche «

K a 8 i fM rUr r f f leT Freitag , den 6. August 1QQ1
Sofort ronrde» Rachforjchnngen engestellt, aber die Unruhe blieb be¬
stehen, bi» gemeldet warde, die Lustschiffer seien in (Zornes gut be¬
kannt« Leute.

— Cowes, 5. Aug. Kaiser Nikolaus empfing heut« vormittag an
Bord de» „Staadart " Deputationen der Städte London »nd Ports¬
mouth sowie der Handelskammern von London und Liverpool , die
dem Kaffer eine Willkommadresse überreichten . Der Kaffer verlas
in englffcher Sprache die Erwiderung , in der er die Zuverficht ans¬
sprach , daß die frenndfiche Stimmung zwischen beiden Ländern ihre
glückliche Wirkungen weiterüben und der Aufrechterhalnng des Welt¬
friedens erfolgreich dienen werde. In der Erwiderung auf die Adreffeder Londoner Handelskammer sprach der Kaiser die Überzeugungaus , daß die Handelsberiehungen zwischen Rußland und England eine
Förderung erfahren werden durch die jüngst erfolgte Bildung einer
ruffisch-britischen Handelskammer in Petersburg und einer rustifchenSektion in der Londoner Handelskammer .

= Cowes, 5. Aug. Der „Standard " mit den russischen
Majestäten und der kaiserliche « Familie an Bord ist um 3 llhr40 Min . nachmittags unter Geschützsalut in See gegangen.

= , London, 6. Aug Der Vertreter des Reuterfchen Bureaus in
Cowes hat von dem russischen Botschafter Graf Benckrndorff ein«
Abschiedskundgebung des Kaiser, Nikolaus erhalten , worin es heißt ,daß der Kaffer einen tiefen Eindruck von England empfangen habe.Die herrlich« Flotte , der herzlich« Empfang durch Bevölkerung und
Preste feien glücklich« » orzeiche« für die Zuknuft. Dieser Besuch werde
nur die günstigste« Früchte tragen in der Förderung der ftenndschaft-lichen Gefühle zwischen beiden Ländern und Völkern.

dd Kiel , 5. Aug. Wie die „Kiel . Neuest. Nachr." aus siche¬rer Quelle erfahren , wird die Zufammenknnst des Deutschen
Kaisers mit dem Zaren nicht, wie bisher gemeldet, am 8. Au¬
gust, sondern bereits am 7. August erfolgen und zwar auf hoherSee zwische« Kiel und Swinemünde . Diese Dispositionsände¬
rung erfolgt mit Rücksicht auf die Sicherheit des Zaren .

Der Streit «m Kreta.
— Konstantinopel , 5 . Aug . Hier find Gerüchte über de« Ausbruch

ernster Unruhen in Monastir verbreitet . Die Pforte erklärt , keine
Rachrichten zu haben.

Konstantinopel , 6. Aug. Die gestern umlaufenden Ge¬
rüchte über die Unruhe « in Monastir sind dadurch verursacht
worden , daß eine vorgestern in Monastir abgehaltene Ver¬
sammlung , die gegen das zögernde Verhalte « in der Kreta¬
frage protestierte , an den Erotzvezir telegraphierte , „wenn die
Regiernng nicht energisch »orgehe, würden 40 VW Albanese«
auf eigene Fanst an die griechische Grenze marschieren". De*
Erotzvezir versnchte die Versammlung telegraphisch zu beruht -
gen. Die Erregung in Monastir soll fortdauern . An der von
mehreren tausend Personen besuchten Versammlung hatten auch
vrele Offiziere «nd Soldaten teilgenommen .

M Saloniki , 5 . Aug. Das jungtürkische Komitee setzte als
Programmpunkte für ein demnächst abzuhaltendes Meeting
folgende Forderungen fest : Das Kabinett mutz bei den Schutz-
mächten auf Entfernung aller griechischen Offiziere «nd Beam¬
ten von Kreta bestehen , die türkischen Briefmarken wieder ein¬
führen , die türkische Flagge hissen und die Insel durch 00 Ba¬
taillone besetzen lasten. Falls das Kabinett nicht imstande sei,
diese Forderungen durchzusetzen, möge es abbanken. Das Ko¬
mitee werde dann aus eigenen Kräften mit Unterstützung der
Armee handeln .

fcf.E . Saloniki , 6. Aug . (Privattel .) Wie wir erfahren , ist
in der letzten Sitzung des jungtürkische« Komitees der Beschlutz
gesatzt worden , datz falls im Verlaufe von 10 Tagen die Regie¬
rung eine befriedigende Lösung der Kretasrage nicht anzeigen
könne , eine nationale Armee gebildet werden soll, um in
Thessalien einzurücken .

i= Konstantinopel , 6. Aug . Es verlautet , die Pforte habe
vorläufig — unter Belastung eines Geschäftsträgers — den
türkischen Gesandten in Athen auf unbestimmte Zeit beurlaubt .
Die Pforte *wird angeblich u. a. die feste Erklärung verlangen ,
datz Griechenland in Kreta nicht interessiert sei . Gestern nach¬
mittag teilte der griechische Gesandte der Pforte die Entschei¬
dung der griechischen Regiernng mit , derzusolge die griechischen
Offiziere in Kreta gesetzlich nicht mehr der aktiven Armee a»
gehörten.

----- Konstantknopel, 6 . Aug . Der Minister des Innern ,
Ferid Pascha, und der Prästdent des Staatsrates , Raif Pascha,
haben , angeblich infolge von Mein « , gsverschiedenhetten in der
Kretasragr » demissioniert.

Das spanische Abenteuer in Marokko .
ihd Madrid , 5 . Aug. „Gazetta " veröffentlicht einen Erlast ,

der den Loskauf vom Heeresdienst aufhebt , was allgemein als
Triumph der öffentliche« Meinung empfunden wird und die
Gemüter bernhigen dürste, denn alle einlaufenden Nachrichten

Beobachtung überwiesen worden . Der gestern übermittelte
Verdacht der Behörde, datz der verhaftete Gergi von anderer
Seite zum Morde angestistet sei, hat sich nicht bestätigt .

= Danzig , 6. Aug . Nach längerer Untersuchung durch den Ber¬
liner Kriminalkommissar Wanowski wurden auf der Kaiserwerft
große Unterschleife entdeckt. Der Werftbuchführer Ewers wurde ver¬
haftet . Eisenbahnwagen waren mit mehr Kupfer und Eisen abgesandt
worden , als deklariert worden war .

----- Cöl«, 6. Aug . (Tel .) Noch ist die Untersuchung in
dem großen Akten-Verrats - »nd Bestechungsprozetz gegen den
Rechtskonsulenten Rosendaum und eine Anzahl von Schutz¬
leuten und Gerichtsbeamten nicht abgsfchlosten und schon ist die
Behörde einer neuen Bestechungsaffäre auf der Spur . Es han¬
delt sich um die Bestechung von Beamten im großen Spieler -
prozetz.

— Lisdorf (Rheinpfalz ) , 6. Aug . (Tel .) Ein Bergmann hat
seine Frau erstochen , weil sie im Streite nach ihm geschlagen hatte .

— Paris , 6. Aug . (Tel .) Die Nichtigkeitsbeschwerde Renards ,
der wegen des Mordes an dem Maler Römis zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt worden war , wurde verworfen . RSnard
wird nach Neu-Caledonien verbracht .

e= Brest , 6 . Aua . (Tel .) Gestern nachmittag wurde hier
ein Erdstoß verspürt , großen Schaden verursacht hat . Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

— Petersburg , 5 . Aug . (Tel .) Seit gestern find 28 Reu-
erkranknngen und 12 Todesfälle an Cholera vorgekonrmen. Die Ge¬
samtzahl der Kranken beträgt 478 .

Die Dauerfahrt des „Grotz 2".
Berlin , 5. Aug . (Tel .) Der Zweck der gestrigen Fahrt des

Luftschiffes „Groß II " war eine Uebungs - und Prüfungsfahrt .
Der Verlauf der Fahrt war folgender : Um 11 Uhr 20 Mm . Ab¬
fahrt bei schönem klaren Wetter über Jüterbog , Wittenberg ,
Bitterseld , Halle, Merseburg und Naumburg . Bon Apolda ab
legte sich bei Tagesgrauen dichter Nebel auf die Dorberge des
Thüringer Waldes , fodatz die Abstcht, weiter zu fahren , auf-
gegeben wurde und ohne Sicht der Erde das Lnftfchiff nach dem

stimmen darin überein , datz die Hauptursache der allgemeine «
Erbitt erung die Ungleichheit in der Behandlung der Militär
pflicht war . >

Briefkasten. v
M. I . in K. Der Batzen lat . bacio, jacius , bacenws war eine

silberne Scheidemünze in Süddentschlarrd angeblich in Bern gegen das
Ende des 15. Jahrhunderts mit dem Bildnisse des Bären (Bätz, daher
der Rame ) geschlagen und seit 1498 zuerst in Deuffchland erwähnt .
In dem Jahre 1572 wurde in der Markgrafschaft Baden ein Verzeich¬
nis derjenigen Münzen ausgegeüen , welche durch die fürstlichen Amts¬
leute etc. an Zahlung angenommen werden durften , darunter befindet
sich auch von Eilbermünzen : Der Reichstaler oder 18 Bätzner mit 72
signiert , zu 1 Gulden 12 Kreuzer . Zn dem allgemeinen Verkehr galten
aber auch von sonstigen Münzen der Bononier oder Reichsdreibätzner
1575 in der Markgrafschaft 12 Kreuzer . 1580 nur 11 Kreuzer , während
er sonst 18 Kreuzer galt , weil er in unserer Gegend in Maste vor¬
handen war . 1608 steht der Gulden Reichswährung 60 Kruezer oder 15
Batzen. Unter Karl Friedrich wurden in der Durlacher Münze Eul -
denstücke zu 15 Batzen, außerdem von Batzen 8 Batzenstücke und 3
Batzenstücke geprägt . In späterer Zeit galt der Batzen in Baden
4 Kreuzer oder ein Fünfzehntel Gulden . In der Schweiz waren 10
Batzen 1 Schweizer Frank — 1 Mk. 20 Pfg . also ein Batzen --- 12 Pfg .
15 und 16 Batzen — Schweizer Gulden = 1 Mark 63 Pfennig bis
1 Mark 92 Pfennig ; außerdem gab es 12 gute Batzen a 5 Kreuzer
oder 15 schlechte Batzen i 4 Kreuzer . Die Rechnung nach Batzen be¬
schränkte sich in Deuffchland meist auf den Märkten , besonders tm
Verkehr mit Landleuten . Ein Sechsüätzner war 24 Kreuzer .

Fr . Sch. Wenden Sie sich direkt an das städtische Arbeitsamt
Karlsruhe.

Auszug aus den Staudesbiicher« Karlsruhe .
Eheaufgebote .

3. August : Hans Drechsler von Acher », Kaufmann in Rödelheim ,mit Paulina Schwarzenberg von Zell ; Hans Garbfch von Stadt Kehr
Leutnant in Charlottenburg , mit Elsa Drollinger von Tauberbischofs¬
heim ; Emil Götz von Carlsfeld , Schutzmann hier , mit Franziska Kauf
mann von Eglingen ; Josef Reis von Stein a . K., Lokomotivheizer
in Mllingen , mit Jda Kuhn von hier ; Emil Schäle vonhier , Tag -
löhner hier , mit Frida Schönthaler von hier ; Wilhelm Vogel von
Efringen , Reserveführer hier , mit Susann « Ranzenberger vmr Sand¬
haufen ; August Grünewald von Erötzingen , Sergeant hier , mit
Katharina Hufnagel von Oberflockenbach ; Isidor Feibelm ann von
Rülzheim , Kaufmann in Berlin , mit Hermine Metzger von hier .

Eheschließungen .
5. Aug. : Josef Fellhauer von Oestringen , Bahnarbeiter hier , md

Paulina Jörger von Zell ; Dr . jur . Karl Reff von Hofweier, Bürger ,
meifter in Oberkirch, mit Hilda Fischer von Metzkirch .

Todesfälle .
8. Aug. : Theresia Beichel , alt 66 I ., Witwe des Oberlehrers tu D.

Leopold Beichel . — 4. Aug. : Elisabeth , alt 1 Jahr 2 Mt . 3 Tg„ V .
Adam Pawlitzli , Maler ; Kaspar Böck, Ausläufer , ledig, alt 33 Jahrri
Anna Lang, alt 65 Jahre , Witwe des Bierbrauers Friedrich Lang - —
5. Aug. : Georg Schäfer , Privatier , ein Ehemann , alt 51 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Aonstanz. Hafeupegrl . 5 . Ang. 4,38 m (4. Aug. 4.38 m.)
Schnstertnsel, 6. Ang . Morgens o Uhr 2 78 m (5. Aug. L86 w)
Sehl , 6. Aug . Morgens 6 Uhr 3,12 m <5. Aug . 3.10 m).
Maran , 6. Aug . Morgens 6 Uhr 4,97 m (5 . Aug. 4,96 m).
Mannheim . 6 . Aug. Morgen? 6 Uhr 4,30 m (5. Aug. 4,28 ms- - | -f - j
Nergnüsrmss- und Dereins-An;eiger.

(Das Nähere bittet man ans de» Inseratenteil z« ersehe«.!
Freitag den 6. August :

L Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten
Fußballverein . 9 Ahr Vereinsabend im Prinz Karl .
Fußballklub Frankonia . 9 llhr Monatsversammlung .
Fußballklub Phönix Palmengarten .
Männertarnverein . 6% llhr 2. Alte Herrenriege . Kaiserallee 6.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der ZentralturnhaU »,
Turngesellschaft. 8 llhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn
Berfichernngsbeamtenverein . 9 llhr Monatsverflg . im Prinz Karl ,
Berb . deutsch. Handlungsgehülfcn zu Leipzig. 9 U. Vers., Landsknecht

„S nlamnuber " E. Ä. Ruder -Club»•■tl .CZ S Jf Ol . I » Clubhaus am Rheinhafe «.
Dienstag , Donnerstag und Samstag Abend 8 Uhr : UebungsstundenJunge Herren auch Schüler und Lehrlinge von 16 Jahre an , leüerzeijzur Erlernung der Ruöerei willkommen. 9964

Geschäftliche Mitteilungen .
Frankfurt a. M. Einige neue Auszeichnungen hat wieder du

hiesige Maschinenfabrik Ph . Mayfarth & Eo . erhalten . Auf der i,
Enesen während des dortigen Bauerntages abgehaktenen Gewerbe
ausstellung wurde ihr für ihre landwirtschaftlichen Maschinen dtz
goldene Medaille zuerkannt und auf der großen Jubiläums -Fach
gewerbe-Ausstellung für das Hotel - und Gastwirtegewerbe zu Darm
stadt die goldene Medaille für ihre in ihrer Art unerreichten hydrau¬
lischen Oberdruckpresten. 6703t

Kompaß nach Berlin zurückgesteuert werden sollte. Hierbei
mutzte gegen den Wind angesahren werden . Es gelang , fast
dieselben Orte , wie aus der Hinfahrt , zu passieren. Auch best
serte sich das Wetter , fodatz ab und zu einzelne Städte , z. B
Halle , erkannt werden konnten. Das Leuftschiff kehrte «ach
IKf^ stündiger Fahrt wohlbehalten zurück. Die La«d«ng zog
sich etwas iu die Länge , da das Luftschiff aus 1300 Meter lang ,
sam in spiralen Wendungen zur Erde gebracht werden mutzttz

Unglücksfälle.
fed Bromberg , 5 . Aug . (Tel .) In Kolaczkowo bei Wit ,

kowo stürzte heute früh der Brennereineuba « des Ritterguts ,
besttzers Mukolowski ein. 11 Personen wurden verschüttet, von
denen nur vier schwer verletzt geborgen sind .

----- Schlier (Ravensburg ) , 5 . Aug . Der 82 Jahre alt «
Schreinermeister Christian Geiger ist beim Mostholen die Kel¬
lertreppe hinuntergefallen und hat das Genick gebrochen ; ez
war sofort tot.

----- RLmiremont (Dep. Vogesen) , 6 . Aug . (Tel .) Ein Auto,
mobil mit einem Arzt , einem Buchdrucker und drei andere«
Personen , alle in Münster i. Elf . ansässig, zerschellte gestern au
einem Grenzstein. Mehrere Znsasien wurden schwer verletzt

bä Budapest , 5 . Aug. (Tel .) In Tovi wütete gestern
ein großer Brand . 40 Wohnhäuser und die dazu gehörigev
Nebengebäude wurden vernichtet. Zwei Kinder und ein Man »
kamen in den Flammen »m.

hd Innsbruck , 5 . Aug . (Tel .) Im Esieggtale richtetei
heftige Gewitter großen Schaden an . Der Blitz zündete mehv
mals . In Etilfes wurde eine Bäuerin und ihr Sohn in de/
Küche ihres Hauses vom Blitz getötet .

i= Kapstadt . 5. Aug . (Tel . ) Der Dampfer „Maori " vor,
der Shaw -Savill -Linie , nach Neuseeland bestimmt , erlitt zwi¬
schen hier und Cape Point Schiffbruch. Nach den bisher vov
liegenden Nachrichten wurden von dem Schiff neun Personer
gelandet ; zwei find ertrunken .

V
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Der Aufenthalt
im Gebirge

ist eine wirkliche Erholung und
ein wahrer Genoss, wem die
hierzu nötige Kleidung aus der,
durch Erfahrung massgebenden

Spezia ! - Sport - Abteilung der Firma

BrEitfaarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse

bezogen wird. .

Sport-Anzflge ml 17.— bis 44 .—
Bozener Mäntel * Mk. 20 .— bis 33 .—
Loden-Pelerinen Mk. 10.- bis 28 —

fr uL^ i— "• *1

Luft - d
.
Soonenbad Karlsruhe

MMch dcS lauttl am n« wtt HanptbahnhefeS —.
i « eOffaet am haw 7 Uhr <Juli »mb August Mm 6 Uhr) Mm .m « »LRt der Dunkelhmt .
Tagecklarlea Wr Erwachse «« 30 Psg. (5 Bäder 1 Mk,) ;

Kindertzarte« 10 Pfg. Abonnements billiger. 8638*

Während der großen ,
sehr zu

besonders angenehm , daher
hlea : 112804L

unter 14 Jahren

12 ABlette 3. Matz. Abonnement für Kruder
unter 14 Jahren . S

12 Billette 1. Platz , Abonnement für Kinder
unter 14 Jahre « . Mk. 4 .—

und in der Heißosten JcchreBzeit da» Ratsamste für Erwach¬
se« , weil in dem eigens dazu erbcneten großen Gaal der

Residenz-Theater
Wawfiratze 30

angenehm kühl beständig ventiliert ist.
« Billette 8. Platz , Abonn« a«at für

Erwachsene . . Mk. 3.—
12 Billette 2. Platz . Abonnement für

Erwachsene . Mt. 5.—
12 Billette L Platz . Abonnement für

Erwachsene . Mk . 8 —
; Charakter
tz-Mianon -

Die «iusÄae » Bilder wehren nach dem zetoeikigen >
« f einem in der Lech»»» vollendetsten Steinway -M,gnon -
Klavier , sowie auf enrem A«xetophon--Starkton -Gramnkv-' was für sich schon ein Kunstgenuß allerersten

oovauf ganz besonders Musikfreunde auf -
t werde» , — denn bei Anschaffung dieser

stchr ienrrn Instrumente war nicht der Preis , sondern nur
o&ei« das Beste vom Guten anSfchlaggeb "

Bureau !Detektiv-
material in ®tti
uiw—beimi .

tinrert , la»,

. 8. tzart .»
. „ _ . - —, ..j . .^ v̂l.-S)eanrter ,
.iwgt überall gewissenhaft u . diskret Er¬

forschungen nach Beweis - u . EntlaftungS -
j$* n. Alimentationsprozessrn

_ __ .ungen . Auskünfte über fam . Verhalt »..
Sluf, Charakter rc. Nur perfSnl . Erledigungen . Durchaus rou»
agjichr. prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechnung.

IIIIILHr-R3nmungs -Aosverkauf
mit teilweiser qq| i Bm .

Ermässigung bis UU |3 liuZiKrawatten
M. Günther , SSSS ” '

Kaiserstrasse 114 ,
«wischen Wald- and Herrenstrasse, 11327 .2.2

Uebers Manöver
Teppiche zu verleihen.

Anfragen Kroneuftraße 32 . 11311 .2.2

MMvMfe XS & Jt ÄS ?anaefnttgt

Damenfrlslersalos
1

_ (separat) I
eleg, eingerichtet, allerneneste

Haarwasek- und Traeken-
110.10 An» rat( , 85601

gewissenhafte Haarpflege,
perfekte Damenbediegmig.
Atelier Iftr Haararbeiten.

Max Bierreth , |
Ltffsenstrasse 36 .

Ludwigs
Scbabbefbbl >Hntalt

mit elektrischen Betrieb
«apelenstr . so und vurtachrrstr. v

empfiehlt 9535*
Herren -Sohle . u. Fleck M. 2.70,Dame». , , M. 2.00,Kl»d«r. „ „ werden je
»ach Größe billigst berechnet .

9534*

ileulieiken
U)

| Damentaschen
Grösste Auswahl ]

BilligstePreise!
*L.Wohlsthlegel

hatsersrrII 73.

css
CD

3L
«7S

Tafel-
Glas-
Kafiee-
Wasch-

nnr erstklas -
sige Fabrikate
au billigsten

Preisen.
Grösste Aus¬
wahl in apar¬ten Formen n.

Deasins bei

Otto Büttner
Kaiserstr. p ’ /vb -Q Douglas-

15g. JjUIVvJ Strasse.
Glas , Porzellaa 10630

KUcheaetaricbfaagen .
— - Rabattmarken . ——

Schuhe »
Kleider
2 .2 neue und getragene . 11298

zu billigem Preisen zu haben,
im Laden Schefielstraße 04 .

Krack» « . Gehrock 'Anzüge
B27410 verleiht 10.4

«Fr an » H «kck , Herreustratze 22.

Umzug I
Ab morgen Samstag befindet

ich unsere Filiale Werderstraße 34 s
im neuen Lokal schräg gegenüber

am Werderplatz .

pkannlcuchhLo .

8 . M. b. H . 11135.2.1
Solanialimttn md Delikateffen .

Prima Arbeiterbekleidung
i« großer Auswahl zu fabelhaft bissigen Preise«.

Schuhe u . Kleiderhalle n . David
Ecke Krieg - und Kronenstratze . 8137 .109

6Ct o\ itetner Spr 0li
'

Sdmb- lllaiße.

Cafelmaffer l. Ranges.
flerztfkberfeifs empfohlen als DorzügMes Mistel gegen

ßalsübel, Magen-, Blasen- und Nierenleiden.
Hauptniederlage :

Dr . Kux «fc Finner , Karlsruhe ,
Telephon 255. Zirkel 30 .

Neues Delikaleß-

Sauerkraut
nur selbsteingemachte Prima -Ware ist von heute an zu 12 ß .
das Pfund in allen Filialen erhältlich . 11348.N8

Gebrüder Heusel.

Schönschreib-
Unterricht . Sehr billige
Ferienkurse . Sicherer Erfolg .

A. Simon , Aglserstr. HO.

französisch .
L e e t u r e, Uebersetsungen , Ge¬

legenheit, mit jungen Franzosen
zu verkehren. Kurse i 10 und
20 Mk. Rasche Fortschritte . uni
A. Simon , Kaiserstr . 110.

S nächste Badische 1
■ Invaliden- ? ■

Geldlotterie
ZlshM | 4. S . ptenk. r

2928 Bar| *w . ohne Abr»|

440001
1. Hauptgewinn

20000
327 Gewinne

15000
2600 Gewinne

90001t

1

11 Lose 10 Mk.
Porto u .Llste30^ |

•■pilehlt Latteris -Uatsrnehmer
Strassburg i. E,

I Langestr . 107 .
In Karlsruhe : Carl CJötx ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhrlnger , Kaiserstr . 60,

Pf
n*

Billige Grabsteine
311 Ausnahmeprelsen.

Ein Lager in schönen , moderner
Grabsteinen , sowie Denkmiileim .
in allen Steinarten , wird einzeln
dem Berkauf ausgesetzt unter Zu<
sicherung tadelloser Ausführung
und prompter Bedienung , sowit
billigster Berechnung . . 8966*

Den geehrten Hinterbliebenen rst
Gelegenheit geboten , hier billigst
Ihren Bedarf zu decken und ladet
zur Besichtigung höflichst ein
it Sfriebd, SteinhllllkMtister.
Karlsr .-Mühlburg . Glümerstr . 14

Me, Wen Sie
abgelegte Kleider,
Herren - und Damenkleider , Schuh»
usw . ? Bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt, kommesofort . 2 .2

J . Gross ,
3327911 Markgrafenftraße 16.

.Instrumente ,
deren Beatand -
teile aller Art ;

desgleichen

Spezialität :
Padua - und Cremona -

„quintenreine “ Saiten -
Kataloge gratis .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Karlsraha, Kaiserstrasss 221.
10.10 Telephon 1988. 9464

Rabattmarken .
Blusen . Blusen .

Kostflmröcke .
Den Rest der noch vorhandenen

Hirsthstraße Nr
Kein Laben. 1349 .2.2

Beamtenfamilien
aneh Damen jed.

erhalten
Leib - u. Bettwäsch«
in nur solider Ware vom einfachst«
bis feinsten Genre bei beaue_
monatlicher Zahlung .

^
FabrikpreisDamen-besu^ . Gefl7 Osterten unt

Nr. B28419 an die Expedition d
,Bad. Presse" erbeten .

Wer? Für !
abgelegte Herrenkleider , Schuhe»Stiefel rc. einen hohen Preis er-- ielen will, schreibe nur an" 203 J. Bramser , 2.2

Schwanenstraße 12. L. St .
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Soi)i!l . lrain*Betein
Karlsruhe «

Samstag btn 7 . August 1909
fällt her ZereiMeÄ aus.

Der Ausflug nach Mannheimfindet bei jedem Wetter Sonnt «!den 8 . ds . Mts . statt . Sammel
Punkt vor dem Hauptbahnhofs¬
gebäude Punkt halb 8 Uhr .

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Der Vorstand .
Term ehkN . kl

Sr. 6. H. Prinzen
Unter dem Pretekterat »

Mnzlmiliao von Baden.
Samstag den 7. August 1909 ,abends 8 '/- Uhr :
Zusammenkunft
im Vereinslokal . Nebenzimmer der

« Stadt Pforzheim " .
Regimentskameraden stets will¬kommen. Der Vorstand

(1881 ).

, Abfahrt zu dem vom 7.—10 . Augustm Heidelberg stattfmdenden

Kreisturnfest
morgen nachmittag 5.10 mittelst
Sonderzug. 11441

Standquartier in Heidel¬
berg : Scnroedl-Bräu b . Festplatz.

Der Turnrat .

Karlsruhe.Gut Heil!
Die am Kreisturnfeste m

Heidelberg teilnehmenden Mit¬
glieder werden dringend gebeten ,sich am Freitag abend nach demTurnen im Vereinslokale einzulinden .
11422 Der Turnrat .
verband Deutscher
Raadlutigsgebiilfen

»« Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abend » 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

veftaurantLandsknecht
(Vercinszimmcr1 Tr .).

fuzzbsllciub *

EZELvLLlKM
Deutscher Meister .

Freitag , 9 Uhr abends, .Lokal Palmengarten :
Spieler - Versammlung .Um zahlr . Erscheinen w . gebeten.

Sonntag den 8. August :
I . Mannsch. «ach Stuttgart .Abfahrt 10.40 vormittags .

Das auf Sonntag festgesetzte
Stiftungsfest « Ult der anhal¬tend schlechten Witterung wegenans u. wird auf SS . August
erlegt . — Die Generalver -
»mmkung findet am 25. August

. .att . Etwaige Anträge werden
nach 8 10 der Statuten bis
17 . August schriftlich erbeten .
11429 Der Vorstand .

, l . i .I.
Unterde« Protektorat Sr .Durchlaucht

der Fürste» zu Wittgenstein.
»ente abend
alb 9 Uhr :

SfttfaS«
OtKBb

im Palmen -
garteu .

Um zahlreich.
Beteiligung

wird gebeten . Freunde unserer
Sache stets willkommen.

Der Vorstand .

Verein türllrijeniporr
Eigpner Sportplatz an
der Hon Ae I Strasse

, Samstag abend
Mmls-Kersmiiiluiig

! im Sportshaus .
l Sonntag vormitt . 19 Uhr :
Wettspiel d. A . H . Mannschaft
gegen F . - C. Frankonia A. H.

Sonntag nachmittag :
Wettspiel der Sommermann¬
schaft gegen Baugewerbe -

j schule I . Der Borstand .

Nur noch kurze Zeit dauert der

TOtal-Ausverkauf Gefchäftsaufgabe
Zur Reise besonders empfehlend :

Hegen- und Heise-Mäntel , Loden -Kragen , Loden -Kostüme ,
engl . Paletots , Koftüm -Höcke und Blusen ,

Für Kinder: Jäckchen , Wetter-Kragen und Kleidchen,
welche zu jedem annehmbaren Preise abgegeben werden .

ROlGLTQ • Kaiferftraße 86 . jj
Verkauf nur gegen bar . H

ii=Q
Auswahtsendungen können nicht gemacht werden .

m

Kofverhaus ?s !*
Kronenstrasse SL «

Grösstes Lager in :

Reisekoffer,Handtaschen,Reise¬körbe , Rucksäcke , Gamaschen
u. sonstige Lederwaren u. Reiseartikel .

*
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins 10823.4 4

Die Schülerarbeiten -Ausstellung
im kleinen Festhallensaal ist vom 1 . bis mit 8 . August täglich geöffnetvormittags von 10—1 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr.Eingang : westlicher Garderobebau . 11430 .2 .1

Eintritt frei .
Karlsruhe , 5 . August 1909 .

Der Schulvorstand .
Kuhn .

Älütamn wm latlstuk
Unter dem Protektorat Sr . König!. Hoheit des Großherzogs.

Anmeldungen zu dem Sonderzug am Sonntag den® . August nach Mannheim werden noch beim 3. Vorstand,Kam. iändenlaub , Kaiserstr . 191 , und beim Vereinsdiener angenommen .
Ausgabe der Fahrkarten mit Programm am Samstagnachmittag beim 3 . Vorstand und im BereinSlokal „Zum Klapp-

horn" abends von 8 — 10 Uhr , nnr gegen Rückgabe des Ausweises .Abfahrt am Hanptbahnhof 7 .55 vorm . 11351 .2.2
Karlsruhe , 3. August 1909. Oer Vorstand .

Arbeilep - Diskussionsklub .
Am Sonntag den 8 . August , morgens kl Uhr , findet im Großh .Kupferstichkabinett auf vielfachen Wunsch eine nochmalige

Fübrnng M di ! Hans- Thonia - Ausstellung
statt.
reu :

auch

Die Führung hat wieder
ndlichst übernommen . — Die Teilnahme an
> für Gäste kostenlos.

err Galerie -Inspektor Dr . Külitzoer Veranstaltung,ist
11442

Der Vorstand .

Der große Kreis
Ihrer Bekannten wird Ihnen bestätigen ,
dass meine Auswahl in Schuhen riesig ,
meine Preise bescheiden sind . : : : :

Speil - Angebnt m Herren - SlielBtB :
Art Ms. lmit . Chevreaux - Hakenstiefel , Lackkappen, A ftfi

elegantestes Facon per Paar Mk.
Art . 7166 . Imit . Che vreaux -Hakens tief el , Derbyschnitt, fi mmodernes Facon per Paar Mk.
Art. Mr . Eleganter brauner Hakenstiefel , Derbyschnitt,moderne bequeme Facons per Paar Mk.
Art. 9182 . Schwarz echt Chevreaux • Hakenstiefel ,

Derbyschnitt , elegante Facons jedes Paar Mk.

Art . De braun echt Boxcalf
Hakenstiefe ) , Original Goodyear

Welt , hochelegant , neueste . 050
Facon per Paar

Art . 7275 schwarz echt Chev -
reaui » Hakenstief el , Derby¬

schnitt , Lackkappen, Syst« « Hand¬
arbeit , hochelegante Facons 4Q50

per Paar •/#

Touristen- , Berg- und Sportstiefel in grösster Auswahl,zu billigen Preisen.

Sonderfahrten nach Paris.
Woche ill Paris .

1 . Reise : Abfahrt am Samstag , 28 . August, abends .2. , „ „ „ II. September ,Kosten der ganzen Reise : von Strassburg bis zurück nach
Strassburg , einschliessl . Bahn II . Klasse, vorzügl . Verpfleg¬
ung und Unterkunft in guten Hotels , sowie Führung durchParis , wobei es freisteht , sich anzuschliessen

Mk . 160 . -
(Aufenfhalt in Paris ohne Eisenbahnfahrkarte M. 115 ._ ).Heimreise einzel und beliebig .

Anmeldungen baldigst erbeten . 6979a 3 .1Jede weitere Auskunft durch das
Internationale Reisabnreau in Strassburg i . Eisass.

Grandidierstr . 1, part ., am Universitätsplatz ; Telephon 805 .

P . JrmiSiinia “
|i. l.)

Eigener Sportplatz
an der Rintheim erstratze .

' Freitag abend 9 Uhr :

MnatsmsmlnlNg.
Samstag abend :

EmmttiiaWch
auf dem Sportplatz .

Sonntag nachm . V«4 Uhr :

Wettspiel
F .-C . Germania - Ludwigs¬

hafen I gegen Frankonia I.
Nachm . 2 lUjr : F .-C. Germania -
Durlach IV gegen Frankonia IV .
Vorm . 10 Uhr : F .-C. Mühl¬
burg A. H. gegen Frankonia

A. H. in Mühlburg .
Frankonia III in Baden -Baden,

^ bfahrtzk 2" Uhr Hauptbahnhf
^

Aecht rot EdelWein
d. cmpfindl . Magen zuträgl., Lit. 65
u. 80 Pfg . versendet frachtfrei . 3935»
steiwba», 8o «bu II, Heppenheim. B.

Jede Garantie od. Rücknahme.

Zum weiteren Ausbau des Vertriebs
und der Organisation sucht bereits be¬
stehende G . m . b . H . einen stillen

mit ca . 20 000 Mk . Kapital . Der Artikel
ist in Deutschland bereits in über 30 Städten
sehr gut eingeführt , wird in jedem Haus¬
halt . Geschäft, Hotel, Staats - und städt,Behörden gebraucht und wirft

Maiätiä atoiislir DM Mnit
ab . Durch eine der neuen Steuern wird
der Absatz aufs günstigste unterstützt .

Raschentschlossene Selbstreflektanten belieben Offerte unter Nr .B28460 an die Expedition der „ Badischen Preffe " abzugeben.
Frack » « . Gehrock »A «züge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht« 27931 suül Hirsch , Steinstr . 2. 1

Privat -Mittaas - und Abeud-
ttsch, sehr gut bürgerlich . B28309

Kreuzstr. 80 , 3. St . rechts .

AM « [
. Miltenberg,

im
fiaiserstrasse 11§ . 14444

Schnakennetze ,
zusammenlegbar , amerik . System
für jedes Bett passend , billig bei

Tapezier Karl Hostfeld ,B27953.6 .3 Stephanienstraße 21 .

Nil HM .
schwarzer Dackel . Abzuholen gegen
Ernrückungsgebühr B28486

Durlach , Spitalstr . 9, 2 . St .
MiKtorramagen,

herrschaftlich, im Auftrag zu verkf.B28347 Kronenstr . 1, Sattlerei .
2 fast neue Fahrräder
ganz billig zu verkaufen . B28481

Waldstraße 22 , Hth . . 8 . St . lks .

neuer Kameltaschendiwan , verkauftfür nur 42 Mk . B280938 . Köhler , Tapezier, Schützknstr. 5311
1 bereits neue Roßhaarmatratze ,1 kleiner Tisch M . 3 .-
1 neuer Rost 180/86 M . 12.-
1 pol . Bettstelle mit Rost M . 26 .-3 Polsterstühle zus. M . 9 -
1 weiß emaill . el . Gasherb M . 18 .-
1 „ „ „ „ M . 12 .-
1 braun „ „ M . 16.—
sind zu verkaufen . B28485

Lesstnqstraste 33 , im Hof.

SiatilDarieii -Ttieater
Karlsruhe .

Freitag den 6. August 1999 ;
Z. 17. Male ! Novität ! Z . 17. Male !

1 Mwutm .
Operette in 3 Akten v . A . M . Willner

und F . Grünbaum .
Mustk von Leo fkoll. 11448

bitlWrtieMg Mhlburg .
Es werden noch Leute in gute Verpfleg » »-und Logis angenommen . 11397.2.1Westendhalle .

Welcher Mafchinenhändler I
übernimmt sehr lohnende Ver - itretung leistungsfähiger Firma in
landw . Maschinen für Baden .Offerten u . Nr . B28168 an die
Exp, der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

werden von pünktlichem Zins¬
zahler aus III . Hypotheke zur
Ablösung auf Haus in Mitte
der Stadt per 1 . Oktober cr.
aufzunehmen gesucht . Gefl.
Offerten erbeten unter Nr .
11333 an die Expedition der
„Bad . Presse" . 4.4

Diwan ,
neuer , best. Stoffdiwan , » er! , f . nur
35 Mk . (sonst 40 Mk . ) Tapez . Köhler.
Schützenstr. 63, 2. St . S328092.2.2

Jub .-Ausgabe , zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 11264 an die

Expedition der „Bad . Preffe "
. 3.3

5—6 Kinderwagen ,
neu , reeller Wert 18—20 Mk . , sind
Stück für Stück zu 19 Mk . zu
verkaufen . B28487.2 .1

Leopoldstraße 2a, im Los.

Pferde «
Verkaufe wegen An¬

schaffung eines AutoS
meine fämtl . Pferde ,
sowie die ganze Knt «
schereieiurühtung zu
billigem Preis :

Plest -Braunstute , 5 I .. kräftigesTier , Herr und Bauer ,Plest -Brannstnte , 6 I ., leicht,flotter Läufer , gut im Zug ,Fuchsstute , 11 für Landwirt «
schaft sehr geeignet ,Landauer , zwei gut eichatt .. z. Zt .im Platzbetrieo ,Break , bereits neu,

Biktoriatvagen , weuig gebraucht.Banernwagen . gut erhaken.Letterwagen , leicht,Hafer -Quetschmaschine, emger.für elektr. Betrieb .Rübenmühle , » 27815.6.3dtv . Pferdegeschirre . Ein - und
Zweispänner , u . sonstverschied .Das Ganze wird auch en Moc ver¬kauft und wäre Anfänger günstige

Gelegenheit geboten, sichere Existenzzu erwerben . Bei Sicherheitsleist¬ung Teilzahlung gestattet . Näheres
effelftr . 83 , 2 . St ., Karlsruhe .

UWrislheS ReitzierS,
Wallach, Schim¬
mel , lljährig ,prachtvolle, zier¬
liche Erscheing.,vollständ. fehler -
frei , durchaus

efahren , preiswert
!ähereS bei 11447

Karl Baumann, Karlsruhe ,
Lkademieftrcche 26. lflti

fromm , auch einL
zu verkaufen .
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Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis , bafc
uns unser Mitglied , Kamerad

Georg Schäfer ,
durch den Tod entrissen wurde und bitten die derebrltchen
Mitglieder bei der am Samstag den 7 . dS . MtS ., nachmit¬
tags halb 3 Uhr. stattfindenden Beerdigung recht zahlreich
zu erschcnien. — Sammlung vor der Friedhofkapelle .
11446 » « e Vonland .

Statt besonverer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die traurige Nachricht von dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Ludwig Bürk
Alt - Bürgermeister ttttb Steuereinnehmer a. D .,

Veteran von 1848
im Atter von 82 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Frankl « Wtw .« Wirtin , gcb. Burk .
Emilie Bollinger , geb . Bürk .

Karlsruhe, Königsbach .
Die Beerdigung findet Samstag den 7. August, nach¬

mittags 4 Uhr in KönigSbach statt . 6988a

Trauerhüte
grösste Aaswehl bei 9861 .12 5

L . Ph . Wilhelm
Karlurtibe Ksiserstrasse 208 .

Telephon Nr. 1509 .

Siel

Zur Ausarbeitung des Projek -
ti einer Wasserkrastanlaae für
die Konzeffionseingabe in Baden
wird ein in Behandlung derartiger
Gesuche und Planoearbeitung
durchaus erfahrener Techniker
vorerst aushilfsweise nach Pforz¬
heim gesucht . Später dauernde
Anstellung eventl . nicht aus¬
geschlossen . Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen und Angaben über
bisherige Ausführungen unter
Nr . 8965a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 2 .1

Jg . Zeichner .
im Tapifseriefach bewandert , findet
dauernde Stellung . 6854a .3 2

Off . mit GebaltSansprüchen u.
N . D . 2129 an Rndolf M
Frankfurt a . Main .

tofse.

ZllW . Kllllflllllllll
für größeres Fabrikbureau zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Voraus¬
setzung : flotter Rechner, zuverlässi¬
ger Arbeiter . Offerten unter Nr .
6961a an die Expedition der . Bad .
Presse" erbeten ._ lU

Kaufmann
mit guter Handschrift , tüchtiger
Verkäufer , der auch daS Dekorieren
von Schaufenstern versteht, findet
dauernde Stelle . Offerten mit
Zeugnisabschriften befördert unter
Nr . 11431 die Expedition der „Bad .
Presse"

._ TI
* * +* -»■«-11.** * +« * * « « -* * * * * »

Gif MmM
eines Patent - Gebrauchsartikels ,
welcher leicht zu verkaufen und
hohes Einkommen sichert , ist für
Karlsruhe evtl, ganz Baden , zu
vergeben. Leute mit etwas Kapital
schaffen sich dadurch Existenz.
Zu sprechen vom 7. bis 9. August
Kafferstraste 221 . I . B28472
** * *

Von erstkl . Bers .-Gesellschaft mit
Nebenbranchen werden

Verfrefer
für Karlsruhe und Umgegend ge¬
sucht . Bei Befähigung «rf . feste
Anstellung. Einarbettung kostenlos
durcd BerufSoraone . Gefl. Offert ,
unter Nr . 11348 an die Expedition
der »Bad . Preffe " erbeten . 3.2

gegen Provision und Fixum bald
gesucht. Offerten unt . Nr . B28421
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Änsnl ges.z .Ligorr .-Verk. a Wirte
AstkUk K ' Vera . ev . 256 M . mön.
H^Aürgensen^ L Co . ,^ Hamkurg ^22

_ OA Mk . täal . können Personen
jeden Standes verdienen .

Nebenverdienst durch Schreibarbeit ,
Häusl . Tätigkt ., Agentur , usw. Nah.
Verla » C . J . Vogt, Mannheim. 6936a

Lehrling
mit Zeichentalent für techn . !
Bureau gesucht. Gelegenheit
zu aussichtsreicher Ausbildung , i
Offerten unter Nr . 11443 an
die Expedition der „ Badischen
Presse^ erbeten . 3 .11

LNUeNWAW
kann gegen sofortige Vergütung bei
uns eintreten . 11417 .3.2

Wldenbaaer * Cie, .

mer steiiang $ncbt,

«Id IWetUn»« gegen Provision u.
Fixum bald gesucht.Offerten unter Nr « 28420 an
di » Exped der „ Bad , « reffe "

. 2.2

In meinem GlaS ». Por
zellan . «np Luxuswaren .
« eschaft »st für ein junges
Mädchen auS achtbarer
Familie eine 11293 .2 .2

frei . Bewerberinnen wollen
sich persönlich verstellen.

I. F. Otto Müller,
Aaiserstraße 144.

V_ -
per sofort e,n tüchtiges, ehrliches
Mädchen , welches Lust hat , die
Kolenialwareabranchr zu erlernen
u . womöglich zu Hause schlafen kann.

Zu ertragen Kaikerstraste 235
im Laden . _ B28447

khaOiir zesochl
zur Führung eine? Lastwagens der
Kriegstype . Nur ältere , nüchterne
Leute m,t mehrjähriger Praxis u.
besten Zeugnissen wollen sich melden.

Automobil -Zentrale ,
11487 .2 .1 K - rlSruhe“ Mechaniker 3
oder Werkzeugschlosser (24—30 I .
alt ) , welcher auch feinere Arbeiten
(Waffermesser-Reparaturen ) er¬
ledigen kann, für unser Wasser¬
werk gesucht . Nur solide , tüchtige
Bewerber wollen sich melden.
Stellung dauernd und angenehm.Direktisn der Städt . G«S- und

Wafferwerke Lörrach. 6860a

Maler-Gesuch.
Zwei tüchtige Malergehilfen , in

allem bewandert , finden dauernde
gutbezahle Stelle bei 6902a3.3
Just , vietfche , Malermeister .

Oberkirch i . B .

Nach MilM
zu deutscher Familie gesucht zu
3 Kindern 8—18 Jahre alt ,
Fräulein ausguterFamilie
(Protestantin ) mit gründlicher
Kenntnis der deutschen und fran-
»öfischen Sprache in Wort und
Schrift , Möglichst auch Ita¬
lienisch. 69332 .2.2

Offerten mit Photographie
erbeten unter M . 91. 3512 an
Rudolf Mosse , Mftnchen .

eiiifl . Äiame , zo—ov sra . iööö»ö4-
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Ein gewandtes

Buffetfräulein
wird zum baldigen Eintritt gesucht
für Hotel und Weinrestaurant .
Gefl. Offert , unt . Nr . 11438 beförd,
die Exped . der „Bad . Presse"

ZahntechMer-
Lehrling.

Einem intelligenten , jungen
Mann ans besserer Familie
ist Gelegenheit geboten, in
besserer Praxis , badischem
Oberland , bei tüchtig . Denttst
die Zahntechnist gründlich zu
erlernen .

Offerten unter Zahntechnik
Nr . 6945a an die Expedition
der „Bad . Preffe" ._ 22

wenn möglich auf „Oliver " einge-
übt , per wfort gesncht. 69S6a.2.1

t . IRaycr, Hofl., Me«.Vaöes,
Leopoldsplatz.

Gesucht
«in gewandtes nnd, «verlässiges

S rS » lein «nt schöner, flotter
andschrifi für diePostervedttron

ans - in größeres Fabrikbnrea «
^

^ ffeÄwn
'
mtt A »>g. derAehaltS -

Z
Stellen finden:

, Köchinnen ^ Zimmer - u . Kinder¬
mädchen , Mädchen , die bürger¬

lich kocben können , für hier und
iSwäris ;

Stellen suchen :
Haushälterin , Stütze , Büglerin ,Hausdiener f . Privat u . Geschäfts¬

häuser durch B28482
Frau Zeller . Erbprinzens tr . 23.
Für 15 . Aug. wird nach Nürnberg
tlit Köchin zesucht,

die auch Hausarbeit übernimmt .
Näh . Helmholtzstr . 1 , I . B28299

iü Buche sofort mü

I Koch-LeMächen.
Deutscher Hof, ErbpnWllstr.42

besucht auf 1 . September 1909
ein kräftiger , willige- und gesundes

hllllUÄÄll
für die Luisenkrippe . Reflektan-
tinnen wollen sich bei unserem Vor¬
standsmitglied Frau Oe. Stroebe ,
Kaiserstratz« 201, 3 . Wohngeschoß ,
täglich zwischen 10 und 4 Uhr
melden. 10637*

Die Abteilung u des
Badischen Franenvereins .'
KWestzWMW

'
sofort gesucht. 11424
|„Frankeneck" , Karl-Friedrichstr . I .s

Gesucht nettes , braves , junges
Dienstmädchen

von kinderlosem Ehepaar . Sehr
gute Stellung , gutes Essen , Fami -
lienanschl., Gelegenheit, gut kochen
zu lernen . Fahrt wcrd nach 6 Mo¬
naten vergütet . AnfangSgehalt 18
bi» 20 MI . Eintritt 1 . Sept , oder
später . Gefl. Offerten an rollingvr ,
llhrenhandlung . Pirmasens (Pfalz ),
Hauptstraße . 6942a.ii

Gesncht für sofort ob. später ein
durchaus zuverlässiges , in der Kin»
derpfleg

^ ^ ^
ne

^
eschteS kath.

zu einem L jllhriyen Kinde . Zeug»
niffe über mehrzahrige Dienstzeit
erwünscht. Anmeldungen zwischen
2 u . 4 Uhr nachmittag » bei

Fron Oberleutnant Zartmann .' ' B28370

Achl„ fanb. RNchei
auf sofort gesucht . 11425,4 .1

Durlach . Hauptstraße 16.
Gesucht per sofort brave» , fleitz .Mäaclien ,

welches womöglich etwas kochen
kann, zu kleiner Familie bei hohem
Lohn, Zu erfragen 11393 .2 .2

Augustaftraße 20, im Laden .

Suche ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann, für
Wirtschaft . Offerten mit Lohnan¬
gabe unter Nr . B28313 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" erb .

Per 15. Auguft wird zu kl . Familie
tücht . Mädchen bei gutem Lohn
!Ä &” ""' “ ÄS
lit Monatssrau M ,
« 28489 Nelkenstr . I . 3 . St .

In der Weststadt wir ^ eine
M» natsfrau ersucht . Vor¬
mittags l 1/» Stunden ungefähr .

Adreffen abzugeb . u . Nr . 3)28409
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Modistin.
Wir suchen per 15 . Septbr . tüch¬

tige , selbständige Modistin , eine,
die etwas nähen kann, bevorzugt .
Den Offerten sind Zeugnisse, Ge¬
haltsansprüche u . Bild beizufügen .

Offerten unter Nr . 6946a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Junge » Mädchen, welches sich im
feinen Damenschneidern ausbilden
will, kamz unter günstigen Beding¬
ungen bei tücht. Schneiderin eintret .
B28428 Karlsiraße 12, 2 . , St .. y. . ..
Stellen suchen
Jüngerer , befähigter 2 .2

Architekt ,
mit 4 Semestern Baugewerke - und
2 Semestern Techn .Hochschule Karls¬
ruhe , sowie längerer Praxis , sucht
Stellung auf Bureau und Bauplatz .
Sehe wenig , auf Gehalt als auf gute
Stellung . Gefl . Off . unt . Nr . B28149
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

NWrMMWW
in Bauschreinerei oder Glaserei ev.
auch Möbelgeschäft. Offerten unter
Nr . B28452 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Vertretung.
Zwei junge tüchtige Kaufleute

würden eine reelle Vertretung
bearbeiten . Offert , unter B28371
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Tücht . Zuschneider
sucht sich auf 1 . Sept . zu verändern .

Offert , unt . 8 . Z. 373 an Rudolf
Mosse . Stuttgart . 6895a2.2

Erfahrener , solider , verheirateter
Maler,

Tüncher u. Lackierer,
welcher längere Zeit selbständig
tätig war , sucht Engegement als
Geschäftsführer , Meister oder Vor¬
arbeiter . Offerten unter Rr . 6846a
an die Exp. der „ Bad . Presse"

.. 5,5

.funger Küfer
sucht , gestutzt auf gute Zeugnisse,
Stellung gleich welcher Art .

Gefl. Onerten unter Nr . B28458
an die Expedit , der „ '« ab . Presse " .

Kassiererin,
durchaus tücht. , mit sämtl . Kontor¬
arbetten vertr ., prima Referenz , zur
Vers,, sucht pr . 1 . Septbr . evtl , sp .
i . erstkl, , groß . Hause von Karls¬
ruhe Stellung . ^ 2,1

Gefl Offert , unter Nr . 6869a an
die Exped, der „Bad , Presse " erbet .

Erste
'

Putzmacherin,
sowie auch im Verkauf gewandt ,
gestützt auf gute Zeugnisse, sucht
Stelle per 1 . Septbr .

Offerten unter F . O . 4915 an
Rndolf Moff « , Qffenburg i . R .
erbeten , 6828a .3,8

Suche Stelle
als Enipfangsdame zu einem
Zahnarzt oder in ein photo¬
graphisches Atelier . Würde auch
als fiouvernante zu einem
oder 2 Kindern gehen .

Offerten unter Nr . *828443 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Junge ge . ildete

Engländerin ,
etwa » deutsch und französisch sprechend
musikalisch, wünscht Stelle « l»
« »uvernant « bei » risilich. Familie.

Antworten unter Nr . 28°-T3 an die
Exped. der „ Bad . Preffe". 2 .2

Jüngere, tüchtige Köchin
sucht bis Mitte August Stellung
siPrivat ). Off . unter « 27647 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 38

I Als Haushälterin ^
»I , facheS Mädchen, welche » kochen

kann u . willig alle Hausarbeiten
versieht, zu einem bürgerl Herrn
Stelle . Eintritt 1b . Ott . « 28475
8x «a Jas »« . Durlecherstr . Ü8. ll.

Zu vesmistsn

' f
»ItreitüMmitte » Haus , voll¬
ständig nku hergertchtet, in >
guter Lage einer süddeutscher
Residenzstadt, mit 40 Fremden -
zimmern , tlettr . Beleuchtung,
Zentralheizung , , Lift , mit |
schönen RestauratwstStaltMeii
und großem , separaten Bier -
Restaurant baldigst

Adresse von Bewerbern , unt .
Aufgabe von Referenzen unt .
Nr . 11244 an die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2 .3 |

Maler-Atelier
MmMrshe 37a.

Auf sofort oder 1 . Oktober d . I .
ist daS Maler -Atelier Nr . 5 unt
dazu gehörigem Keller billig zu
vermiete « . Nähere» bei Leopold
Schmidt , Amalienstraße 79 , im
Bureau . 9824*

Wohnungen, Villen, !
Läden rc. re.

werden kostenlos für Mieter !
nachgewiesen durch 9354 . 12.11
VevmietnngS-Bnrearr

Kornfand ,
Kaiserstr . 56 . Telephon 569 . !
Sprechst. 8—9,11—1 u . 5—7 U .

8ar!eHrche 5^,3 Trepp .,
Herrschaftswohnung ß -s

(freie Lage), 6 Zimmer , Bad,Speisekammer u . sämtl . Zubehör,auf 1 . Okt. evtl, früher , zu verm.
Näh . Gartenstr . 52 , Part . B27461

Wohnung .
Lefsingstraße 39 ist im 4 . Stock

ine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
u vermieten . Näheres Lessing -
raße 37a , 2 . Stock . 10165*

3 Zinlmr-WOW,
schön modern eingerichtet, zu ver -
nneten . Näheres Schönfeldstr . 1 ,8 , Stock . 10830*

Kaiser -Allee 145
ist im Mansardenstock 3 Zimmer ,Zubehör für 229 Mk . sof .Küche . .. _ _
zu beziehen, ebenso ist Im 2. St .3 Zimmer . Küche n . Zubehör aus
I . Ottober für 359 Mk. zu ver¬
mieten im Vorderhaus . Zu erfr.
im Laden daselM ._ O378.3/)
Adlerstr . 36 ist eine schöne Man
sardenwohnung v . 3—4 Zimmern,
Küche u . Keller ,auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Part . B28480

Bachfträße 40 , 4 . Stock , ist eine
Wohnung mit 2 Zimmern und
Alkov aus 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . Bachstr . 54 . l

'
St . I . B28351 .5 .2

Pürgerstr . 8 , Hinterh . 3 . Stock , ist
eine Wohnung von 2 groß. Zim¬
mern , Küche u . Keller an ord .
Leute auf 1 . Okt . zu vermieten.
Zu erfr . Dich . 1 St . B27997

Durlacherallee 15, 4 . Stock, sonnrg
gelegene -Hurrschaftswohnnng, 5
Zimmer , Bad und reich! . Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1.
Oktober evcnt. auch etwas früher
zu vermieten . DeSgleich . 5. Stock,
3 große Zimmer mit Küche rc.
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd. neu hergerichtet. 10209

Gerwigstr . 2^ ist eine schöne große
3Zimmer -Wohnnng , Küche mit
Veranda , Mansarde und Keller
weg . Wegzug per sofort oder später
zu verm . Näh. s>art ., rechts . B28874

Hrrderstr . nächst Kaiserallee ist
eine schöne Parterrewohnung von
3 großen Zimmern , Bad, Veranda,Mansarde u . Z . auf 1 . Oktbr. zuvermieten . Näheres Morgen-
straße 55,1 . St , <828450 .5 .1

Kaiserallee 63, 4 . St . , große Drei-
Zimmerwohnung mit ged . Ver¬
anda , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfr . i . Lad. B28033

Karlstraße 33 sind im Hinterhaus
2 . Stock 2 kleine Zimmer , Küche,Keller und Mansarde auf so¬
gleich oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. B28216

Ludwig - Wilbelmstr . J> ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnug auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . B28437 .3 .2
Nähere ? im Friseurgeschäft.

Ludwig -Wilhelmstr. 19 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.
Nah , daselbst , 2 . Tr . rechts . 11174

Marienstraßc 25, Hths ., 2 Zimmer ,
Kucke , Keller an 1—2 Personen für
13 Mk . per Monat zu vermieten.
Näh . Vorderh . , 3. St . B2840i .2 .1

Morgenstraße 4, 4 . Stock, ist eine
schöne, geräumige 3 Zimmer^
Wohnung (keine Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober für
840 Jt zu vermieten. « 28345

Dchützenstr . 44 , Hth., 4 . St ., ist eine
Wohnung , besteh , aus 2 Zrmmern,
Küche und Keller, zu vermieten.
Näh , im Schuhwarengeschäft. 11239

Sofienstratze ist im 2. Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad . Gartengenuß , GaS und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu -
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr . 10723

Ikhlandftr . 12, 2. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwehnung für 380
M auf 1 . Okt . zu vermieten. Zu
erfragen im 1. Stock. 3328039

vhlandflraße 81 , ll , schöne 2 Zim-
merwohnnnS auf ,1 . Oktober , so¬
wie eine neuhergerichtete , trennc
1 simmetwohnuny mit GaS uno
allem Zubehör aus sofort zu ver-
Mixten , . B28136

Waldsirafie 11 . Seitenvau . rea,l -
1M 2 , Swck ist eitte schone 8 ZlM -
Meew.odniing auf 1 . Septemver
oder später zu vermieten . Naher ,
im Spezerettaden od . Waldhorn -
straße. 14 im Kontor . B28477 .6.1

Wcrdrksiraße , nächst Ektlingerstr .
ist eine schöne Parterrrwohnnnff
von 3 Zimmern nebst Zubehör au s
1 . Okt . zu vermieten . B279.-i6L . ^
. Äähe.rrS.. Werder str . 26 , 2 . St . .

Wilhtlmstrpßc 5« freundliche ■
Zimmerwohnung mit Zugehw
freier Aussicht ins Sallenwab
chen , alif 1 . Okt, an ruhigeLeule
zu vermiet Nälf. 1 - Stock . B280,>o

Grünwtnlel . Perbindungsstr . 4 .
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnn ,
im 2 . Stock sofort od . spater z -
vermleksff . BS8479.3, 'vecmieietl.

AsyliiMfi zu vermictci.
in Knieliugen , m

3 großeZimmer , Mansarde , Garten ,
Nahe beim Bahnhof . Zu erfragen
Elsenbahnstk. 14 . 1 . St . B28265 .2,^-

Ettlingen .
Schöllbronnerstrafie »8 (Villa)

ist eine hübsche

Wohnung ,
1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern »
Bad. Veranda . Garten , nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober JW
vermieten. _ 11426 .6.1

Näheres bei 1* .
Karlsruhe . Götheftr . 37 , 2 . -stock .

Telephon 2825 .

18,2 . Klage,
sofort oder später 1—2 fein mobl.
Zimmer mit Balkon an soliden
feinen Herrn preiswert - zu ^ ver¬
miete» . Freie Lage, ruhig . Haus ,
g . Verpflegung. Dl.8468
Gut mKbliertes Aimmer

evtl . Wohn - und Schlafzinvmer , in
feinem, ruhigen Hause zu verimet .
B28422 .2 .2 Kriegstraße 24. 4 .

Gut möbl, , 2fenstriges Zimmer
sofort oder später zu vermieten , ev
Wohn - und Schlafzimmer . 8328277
_ Lefsingstraße 29 , 3 . St .
Gerwigstraße 52, 4 , St . lks ., ist ein
großes, helles, möbl . Mansarden «
-immer zu vermieten . B28470

Kaiser- Allee 61 , 2 Treppen hoch,
2 Zimmer mit 8Betten über Kaiser -
Manöver zu ^ ermiechn . B28354 .2 .2

Kriegstr. 195. 2 . St . , links , ist ein
sehr hübsch möbl. Zimnwr zu
vermieten. 3)27718oetmxgxgn,

^ ronenstr . 6 , Hochpart , in aller -
nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
auf 15. Aug. zu vermieten . B28483

Kronenstraßc 52, möbl. Zimmer
mit Kost per Woche 12 -̂ sofort
z u vermieten ._ « 28198

Leopoldstr . 34 , 1 Treppe , sind 2
große, gut möblierte Zimmer als
Wohn -u,Schlafzimmer od,getrennt
auf 1 . Okt. zu verm . B28454 .3 .1

Markgrafenstraße 41, 3. St . , ist
ein großes, gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B28140

Schiißcnstrahe 48, pt„ sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten . « 27888

Steinstraße 14 , 2 Treppen , ist ein
aut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang zu vermieten . B28291
Unmöbliertes , ungeniertes und

freundliches Zimmer , parterre »
Haltestelleder elektr . Stragenbahn .
aus sofort oder später zu vermieten .
« 28462 Kaiser- Allee 115. Eckladen.

Landaufenthalt.
Möblierte Zimmer mit guter

Pension zu 3 Mk . pro Tag .
Offerten unt . Nr . 6885a an dre

Exveh . der „Bad . Presse " erb . 3 .3

Von jungen Leuten auf 1 . Sept .
eine gangbare
Spe;erei-Kandlung

mit Wohnung zu mieten

Offerten unter Nr . B28287 art
die Exped . der „Bad . Presse " .

5 Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Zubehör von junaev
Beamtenfamilie auf 1 . Ottober oder
früher zu mieten gesucht . Kern
Stadtteil ausgeschlossen. Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . B28417 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .-2

2—3 Zimmerwohnung m . Man¬
sarde gesucht auf 1 . Ort . (Altstadt
bevorzugt.) Preislage zwischen 309
bis 400 M . « 28400

Näb . Wilhelmstr . 7, Hths . p .
läßt 11/fitder Weststadt 8 möb -
lokfUlyi üerte Zimmer , eventl .
mit Pension auf 1 . November für
dauernd . Offerten mit Preisan -
abe unter Nr . B2Ä18 an die
xpedition der „Bad . Preffe " . 2 .2
Gebild., alleinsteh. Dame wünscht

von ebensolcher B28448 .3.1
schön möbl . ruh . Zimmer
in gutem Hause abzumieten .

Gefl. Offerten erbitte unter
Harmonie " Hauptpostamt .

Suche
für meinen Sohn <Unt . -Dert .)
während der Ferien . _ 2 .2

wenn möglich bei einemPrimaneroder Lehrer, wo er unter strenger
Beaussichtignng auch Nachhilfe
«n Latein. Französisch « . Mathe¬
matik hat. Offerten nebst Preis¬
angabe unter Nr . 11493 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erd.

ß
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Freitag den S. Augnst, 8 Uhr adendsr

der Kapelle deS
3. Badischen Feld -Artillerie-Regrments Nr. 50

unter Mitwirkung des bekannten Cornet ä pistons -SSirtuofen
Herrn L. Köwwel vom Großh . Hess. Hoftheater in Darmstadt .

Leitung : Musikmeister Ott » Schotte .

{
Abonnenten . 3® Pfg.
Nichtabonnenten . 50 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .
— Programm 10 Pfg . — 11427

Die DntrittSkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
MufikabonnementS haben Gültigkeit .

Außer dem reichhaltigen 2 mal in der Woche
wechselnden Programm :

Extra - Einlagen
Fang und Zubereitung von Austern . Interessantund lehrreich.
Wider von der russischen Flotte . GroßartigeMarinebilder . 11436
Auf vielseitiges Verlangen deS seit Montag gezeigten
historischen Festzugs des XI. deutschen
Bundesschiebens in Hamburg ‘ntt ft<Jmti

. noch bis inrl . Samstag abend . - -

Residenz-Theater
Kinematograph. Waldstratze 36.

Cale- Beslunnt Brune? Baum
.

Nachmittags und abends : 11383.4L

Künstler-Konzerte.
Südstadt „Hilderhoft^

Augarkenskr .
empfiehlt geehrtem hiesigenPublikum seine geräumigen Lokalitäten .

Anerkannt gute Küche, sowie gut« Weine. 11053 *
ff. Stoff Moninger Bier , hell und dunkel. . ■

Fried . Hilderhos. J
ES ladet freundlich fi ein

Ginguartievnng .
Bo» Privaten übernehme ich während deS KaisermanöberS noch

Unteroffiziere u. Mannschaften
in gute Verpflegung .

Karl Benschlng , „Saalban ",
Gottesanerffraffe 27 . 8328305

8300.10 .10Garantiert
seAmerzlose ZaAnoperafionen

werden tägl. (in Narkose ) ant.ärztLLeitiing ausgejührt
Zahnatelier Häusler ,

Teleph . 215ß Amatienstr . 25 a, hinter Hauptpost.

Waggon Schwedenhölzer
ist unterwegs und offeriere , solange noch Vorrat :

>»« Wet ä 10 6 MleIt M16 - , lei 1000 10 . 150.- .

J. Reichenbach , Schrmberg. W «> 42.
Rach Steuererhöhung kommt Packet ea. 28 Pfg . 6849a.2.2

cü
e-oco

Oreyer ’s □□□□ .
m holländisch

ITTaaen - IDohl
ist edel « pikaniiro Geschmack' '

vorzüglich in seiner Wirkung
Thomas 0reyersG ? umbh .

BAOFtl 0HFINFTI IlFN SfHOIi/17

«IMtVUHC»SM

Teilnehmerin
zu privater Vorbereitung für das
Realgvmnasial - Abiturinm von
junger Dame gesucht . Obersekuuda-
reife erwünscht.

Offerten unter Nr . 11434 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.
•RurfrtPdt » wurde am Mittwoch
•UvllUlvIi abend vom Stadt¬
gartentheater bis Friedrichshof ein
silbernes Armband mit eingelegten
Ligeraugen . Der redl . Finder wird
-eb„ dasselbe geg . gute Belcchg. ab-

ßug . Rndolsstr . 14 . IV, r . B28484
Oelnnden ein schwarzseidener

Camen-Sonnenschirin . Abzuholen
^ riierLr . 81.83. HL . III. V2S4W

Einquartierung ,
3—4 Mann , werden angenommen
zur Verpflegung . ' 8328463

Gartenstraße 66, parterre .

Abiturient
gesucht für Anfangsunterricht im
Grichrfchen . Offenen unt . 8328466
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Fräulein
gesucht , das 2 jungen Damen Unter¬
richt un Weißnaheu erteilt .Offerten unt . Nr. W8467 au Li«
SWch . der Pre ^

iws-fndvülW Stuttgart,

so
W

_ Kurse für Ab-
lventen von Hoch« ». Fach«

chule« . Hervorragendste
Lhauffeürfachschule. U
. Eintritt für Leute jed. Stau¬
bes zu jeder Zeit . 6684a.6 .4

8°dn,la»rlo, L Äü.
fertige » reden Genres , wie aparter
Reformkleider , französisches Genre ,Jackenkleider u . s. w ., nimmt noch
einig« neue bessere Kunde « stur
IN und außer dem Hanse an . 2.2
3328380 Kaiserstr . 132 , 5 . St .

Ziegen-
Länger.
Rapid-

fliegenfänger
SIM 5 Pfg .

Pyramiden-
Jliegenfänger

Stück 19 Pfg .

empfehlen 8519

Pfannbuch & Co.
I G. m. b. H. i

in den bekannten Ver-
_ kaufsstellen. 12.9 !

Vorzügliches

Brennholz ,
kurz geschnittenes Hartholz , perZentner Ml . —.90 ab Hof, so¬
lange Vorrat . 11439

SlNentsche gournicrfo &rife,G . m. b. H.,
Werderstraße 7.

MWH jut Traube,
Bulach,

bestehend ans großem WirtS- und
Nebenzimmer,

Bereinslokalitöte «. Tanzsaal .Gartenwirtschaft , Schlachthaus ,rst unter günstigen Bedingungenauf 1. Oktober oder früher ab¬
zugeben. 11440 .3.1Näheres Brauerei Schrempv ,Karlstraße 65.

besorgt billig Umzug einer 2 Zim¬mer-Wohnung von Karlsruhe nach
Heidelberg am 6 . Sept . Offertenunter Nr . B28461 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

Cigarren-GeschSst.
Welche Cigarrenfabrik würde

olidem jungen Mann , der in ver¬
kehrsreicher Lage in 2—3 Monaten
geg . In . Bürgschaft Ware in Kommis-
ron,geben . Off. unt . Nr . B2S453

an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Offiziere und kBeamte erhallen

Darlehen
auf reellem Bode» u . güntz. Beding
Ratenweise Abzahlung.

Anfragen m. Retourmarke unterA . Z . 100 bahnp 0 ft»
lagernd erb . 828050.6.2

Wohnhaus -Verkauf.
In einem Orte Nähe Karlsruhe

ist ein schönes , nahe am Wald ge¬legenes Wohnhaus preiswert
zu verkaufen.

Wo sagt unter Nr . B28446 die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Pferd ,
kräftiges verttautes für jeden
Zweck paffend, billig zu verkaufen.

C. Steinmetz , ThgUches
6953<j3.1 b . Durlach .

Zu verkaufen : gr . Ausziehtischm.
Einlag ., Schreibtisch, wie Neu , 30M .,Salontisch 10 M . , Waschkommode m.
Schubl . 16 u . 10 M ., gr . Schränke
16. 18 u . 26 Mk . Kaiserstraße 227 ,Schreinerei hint . im «Hof . 3)28474

Kinderwagen , blauer Kastenwag.mit Nickelgestell u . Soxhletapparat
billig zu verkaufen . 8328459

arienstraste 66 , im Laden.
Guterh . Kinderwagen , sowie fast

neuer Sportwag . bill . zu verkaufen.
3328465.2.1 Lachnerstr. 18 . p., r .

mit feinem
ebenso ein Säbel billig zu ver!

Zu erfragen unter Nr . B28445
der Exp , der „ Bad . Preffe " .

Unterofstziers -Besa
^ ,
in

Zn verkaufen
ein schöner , glatthaariger . 4 Jahre
alter , schwarzer Dachshund
mit gelben Abzeichen , sehr gut
jagend , um den Preis von 20 Mk .
Derselbe kann eveutl . auf Probe

!«gebe» werden bei 69O0a2.1,
Sehmrrd » « asefak *

Raomungs - Mauf
bis 23 . August

grosser Posten

zu bspvoFPagand Wüpn Preisen .
Art . 6560

Grosser Posten Damenstiefel
DexfeyM&Bttt, eckt Ckevreauleder ,

Orisrinal Goodyear Welt Mein Verkaufspreis
Früher Mk. 11 . SO jetzt Mk

Vorxügliches Fabrikat ,rikat , # .
modernste Fayons I

89 / .
m Schao

# ze bei
7 B»itfe

rnelee
Scbaefenster

beachten.
Für Damen :

Art . 8185 . EoU Ckevreauz » Halb¬
schuhe , grosseOesen , Derbyschnitt , Q QC
eleg. Fa ^on per Paar Mk. * ** **

Art . 8123. Brass acht Chevreanx -
SehnttrstUlel,Derbyschnitt , grosse A QA
Oesen per Paar Mk. , ,gw

Art . 8202. Elegaxtar eckt Cherraau -
Schsflratlald , modern . Fa $on E AA

per Paar Mk. a,J **

Für Herren :
Art .6080. Schwarz Leder -Herrcastislel ,

ohne Auasennaht , elegant . Fa $en A AA
per Paar Mk .

, ,gv
Art . 9070. Baas * Box - HakeasUefal

ohne Aussennaht , sehr preiswert E VE
per Paar Mk. a,,g

Art . 9158. Sekvarz eckt Chevreaax -
HakaiStiefel ohne Aussennaht ,
modern . Fajon per Paar Mk . **** **

' Art 458. Starker Wieks
Fleier - Danea -Halbsckak
' Nr . 86—88

2 .98per Paar Mk.

lass
IlB!

Leder tack DamesHa
sekak mit Fleck

per Paar UU Pf ,

Art .797 . Elegaate Lack
laiar -Spaagaa-Sekaka m .
genähtem Boden, J jhohjkbsatz p . P. Mk,

Art . 166 . Segaltnek -Sekatr -Sckak für Damen
u. Herren mit Rindleder -Garnitur n . Fleck

, Bin. Qraa meliert Sageltsekstlalal
für Kinder und Mädchen mit Leder -

Garnitur , genähtem Boden,
Rahmen und Absatz

27—30 31—35

für Damen 1 9 IS
Mk.

für Herren 1 £ E
Mk . I,W

Mk. 1.55 Mk.

Art . 660, 661 , 2538, 2534
Eckt CkeTreaoz -Sckaftr - a . KaopI
stlelel 17—22 | jjtjper Paar Mk.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

R. flllscbiiler, Karlsruhe i. 8„
Altschülers eigene Geschäfte :

Ecke Kaiser - u.
Ritterstrasse

Nr. 161 .
11412

%

Mannheim , R1 2/3 Marktplatz
Mannheim , P 7, 20,
Mannheim , O 6, 3
Mannheim G5,14,Jungbuecbatr ,
Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetz .-Str . 48
Neckarau,KaiserWilhelmstr .29
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b,
Augsburg, Karlstr . D 47

Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10.
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Bockenheim , Frankfurterstr . 8
Frankfurt a. M . , Schnurg . 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Göppingen , Marktplatz .
Hanau , Nürnbergeretrasse 24
Heidelberg, Hauptstr . 87

Karlsruhe, Kaiserstr . 161
Mainz , SiÄusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Offenhach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Worms , Neumarkt 12
Würzburg, Kaiserstr . 17
WUrzburg, Marktplatz ,

KDUlver
liefert in 15 Minuten ein hochfeine » 9321 .6-5

Bei 10 Paketen eine Gefrierdose gratis .
Zu haben ln den meisten Geschäften der Lebensmittelbranehe .

Engros - Lager bei L . Hellinger , Oeethestrasse S3 . Telephon Sr . 2125 .

So lange Borrat !

Sidierjtils-
ZSÄHöHa
fogemumtf Schweden

Paket 15 Pfg -

bei 11390 .3.2

PfannhuGh S 0
® . m. b. H.

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

NB. Versand nur gegen
Nachnahme.

I
tiSM § ti )hl6 HBfr
werden dauerh . gestocht, u . repariert .

Stuhlfiechterei Fr . Ernst ,
Adlerstratze 3. 11018 .8.5

1 *il } werden sofort auf ein1 ölW All . gutgehendes Geschäft
ufzunehmen aenuht zu 5—6«h geg .ute Sicherh . LÄ - u. A. 2 . lOO post»' WsLboruftr .

Israelitische Gemeinde.
6. Aug. AbendgotteSdiknst 7*« Uhr
7. „ Morgengottesdienst 8" „

Nachm.»Gottksdienst4 m
Sabbat -AuSgang 8‘* *

WerktgS. Morgengottesdienst 6*° .
Abendgottesdienst 7*e „

Jsr. Meligionsgesellschaft
6. Aug. Sabbat -Anfang 7“ Uhr
7. m Morgengottesdienst 7*° m

Nachm.»Gottesdienst 5 ,
Sabbat -AuSgang 8‘5 .

WerktagsMorgengottesdienst 6 »
Nachm.-GoüeSdienst 7 15 ,

Beamter in sicherer Stellung
sucht ISO iVLR.
zu leihen . Pünktliche Rückzahl.,
gute Zinsen . Off . unter B28473 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Krautständer ,
gebrauchter, gut erh., zu kauf. gef.- Ludwig-Wilhelmstr . 19. p . l.

Billig zu verkaufen : 1 großes
Reißbrett mit Schiene, 1 älteres ,
vollständiges Bett , 1 Küchenschrank ,
1 Küchenschaft, andere Schäfte, 1
großer , ovaler Waschzuber, 1 Kin¬
derbadewanne , 1 runder , geschnitz¬
ter Tisch , 1 O Tisch , 1 Hunde¬
hütte . Bügeleisen und sonst noch
verschiedenes. Wilhelmstraße 10.Serienbau , parterre . B28478

Herrensrhreibtisch kDiplomat)
neu . billig zu verkaufen . B28488

Luisenstraße 24 . 4 . St . rechts.
Sofort billig zu verkaufen : Hochs.

Kameltasckenvrwan .Ansziehttsch .Stühle . Ttüriger Kleidersihrank .
1 Nachttisch . B28469

Zdckel Rr . SS. 2. StoL

Gebildetes Frä«lei«
sucht frauz. Unterricht (Konvers .)
gegen Deutsch . Off . u . Nr . 8328444
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

Eine flottgehende Bäckerei
m. Konditorei ist umständehalb ,
zu verkaufen . Näh. 8328844 .3 .1

Mühlburg , Marktstraß « 1.

Aopierpreff «,
fast neu , zu verkaufen . B28453

Lndwig -Wilhelmstr . 1» . » ., lks .
Inhrrnh tadellos , wie neu . sehr
tZayrrao , billig zu verkauf . 2.1
B28449 Rüvvurrerstr . SV. Part .

Ein noch neues Fahrrad mit
Freilauf u . Rücktrittbremse , sowie
ein Grammophon mit 5 doppel-r . ij.: — Platten find billig zu verk .

2 .2 Wilhelmfir . 53 , 2. St .
Damenrad ,

gut erhalten , zu kaufen gesucht.Offerten erbet , unt . Nr . B28413
an die Expedit , der „ Bad . Preffe "

gebrauchte Betten , neu aufge-
arbeitet , billig zu verkaufen .
_ Klauprechtftratze 18,8328428.2 .2 Tapezierwerkftätte .
61 fiorh gut erhalten für löJU . JjClU , Uk . verkäuflich.
8328471 Knrvenftr . 10,1 . St . lks.

-LL Rastatt« Herd
mit Rohr für 16 Mk . zn verkaufen.
B28451 Schillerstr . 33 , bei Kieler.

Kleiner Herd , guterh . Mk . 13 .— ,3flamm . Gasherd m. Sparbr . 6 .-
verk . Lesfingstr. 33 im Hof.

Fast neues , kompl. Bett , schöner
Sportwagen , zum Sitzen u . Liegen.
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